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Der ZZartellag
der badischeu Sozialdemokratie

bedeutet für die Parteileitung , die Landtags -
Fraktion und die sozialdemokratischen Regie -
^ungsmitglteder zweifellos einen Erfolg : sie
haben ein einstimmiges Vertrauensvotum er -
Mten , das ihre künstige Position innerhalb der
Partei selbstverständlich stärken wird . Man
kann diese Tatsache auch vom bürgerlich - demo -
Malischen Standpunkt aus begrüßen , denn sie
^ deutet eine entschiedene Absage an den äußer -
>,'?n Linksradikalismus , dessen Pläne von Räte -
Matnr , Proletärierherrschaft und wie die an -
^ ren Heilmittel , mit denen die spartakistischen
Wunderdoktoren ä la Eisenbart den kranken
putschen Volkskörper heilen sollen , auch aus -
Mcklich abgelehnt wurden . Indem er diesen
Standpunkt einnahm , bekannte sich der Partei -

auch gleichzeitig zu den Grundsätzen der De -
^ » kratie und somit zur weiteren positiven Mit -
flr&ett im Staat .

Da es für keinen Einsichtigen einen Zweifel
trüber geben kann , daß unsere Rettung nur
°«s der Zusammenfassung der Kräfte aller , „die
Alten Willens sind "

, hervorgehen kann , wird
Wt sich auch außerhalb der Sozialdemokratie
über dieses Bekenntnis freuen können . Frei -
!'ch wird man sich hüten muffen , die Bedeutung
°?eser Dinge zu überschätzen . Die offizielle So -
^ aldemokratie hat die Mafien bekanntlich nicht
Ahr in dem früheren Umfang hinter sich . Die
Abwanderung nach der äußersten Linken ist
^° rhanden . Je vernünftiger , je realpolitischer

Haltung der Mehrheitspartei ist , desto lauter
'chreien die Unabhängigen und Spartakisten ge -
Ken Es ist eine der größten Schwierig !« -
;
e" für die mehrheitssozialtstischen Führer , die -' eu> fortwährenden Gekeife gegenüber fest zu

" leiben , auch dann , wenn man gelegentlich der
? casie etwas anderes als Lobhudeleien sagen
? uh . Die badische Sozialdemokratie ist darin
' ?> allgemeinen den rechte » Weg gegangen , und
^ haben insbesondere die sozialdemokratischen'^egierungsmitglieder Remmele und Rückert

dem Karlsruher Parteitag ihren Genossen
°hne Scheu die Meinung gesagt . Daß sie teil -
^ eise Widerspruch gefunden haben , ist nicht zu
verwundern : die innere Umstellung auf die neue
^ eit , in der die Sozialdemokratie Regiernngs -
^?rtei geworden ist , ist für viele „Unentwegte "

so einfach . Wenn sie trotzdem gerade in -
^erhalb der badischen Sozialdemokratie bis
^ einem hohen Grad gediehen ist , so ist das
?, (9t zuletzt aus die politisch - erziehliche Wirkung

früheren „Großblockpolitik " zurückzuführen ,te bereits im alten Staatswesen mit Erfolg
^ suchte , die Sozialdemokratie aus der Rolle
wer unfruchtbaren Nur - Oppositionspartei her -
" szubringen und sie mit dem Gedanken einer

^ ntiven Mitarbeit vertraut zu machen .
. Ein sozialdemokratischer Kritiker am Partei -
ft9 in der Freiburger „Volksmacht " vermißte

^ Ue, zündende Ideen . Er hat an sich vielleicht
>cht Unrecht , aber es ist nun einmal so : das

Agieren ist eine verflucht nüchterne Beschästi -
und eine Regierungspartei kann daher

ihrem Parteitag nicht mit volltönenden
Wesensarten und Phrasen kommen . Es ist
- !?as anderes um das Ausschreiben eines Wech -

und etwas anderes um dessen Einlösung !
Ae sozialdemokratischen Führer haben diese
Wahrheit erkannt . Die große und für Deutsch -

Zukunft schlechthin entscheidende Frage
£ • ob sie auch von den Massen begriffen wer -

wird . Auf diesem Gebiet harrt der Sozial -
^ Akratischen Partei eine große und schwere
. ^

"
lärungsarbeit : der badische Parteitag hat

^ öeigt , daß sie die Führer in Angriff zu neh -
e« gewillt sind . Bleibt nur zu wünschen , daß

I» . . zu noch nicht zu spät ist . Auch die nicht -
g^ aldemokratischen Parteien , die den Geist der
L " verstehen , haben ein lebhaftes Interesse an
a » t Gelingen . Denn die Wiedergesundung" leres Staates und Volkes hängt davon ab , ob
z . gelingt , die vernünftigen Elemente der Ar -
. ' -erschaff aus der Plattform einer gesunden ,
te* « gerichteten Demokratie mit möglichst wei -

Me » reisen der übrigen Bevölkerung zusam -
- Zuführen und für absehbare Zeit zusammen -
bi» m ett - Dieses Ziel war der Richtpunkt für

Politik des badischen Koalitionskabinetts .
'

all? o bisher gut damit gefahren und haben
halt ^ laß , es auch weiterhin im Auge zu bc -
60 (. .et" * Wenn es den besonnenen Führern der
ke«« . ^ Sozialdemokratie gelingt , diese Er -

— allen Wühlereien und Hetzereien
die ^ antwortlicher Elemente zum Trotz — in
kchei » tfe ^ ^ r Massen hineinzubringen , dann
po >>. . s uns eine ruhige Weiterentwicklung der
' erri ? ett Verhältnisse in unserem engeren Va -
tej

'
tn

' gesichert . Der sozialdemokratische Par -
Db ?■ bedeutet dazu einen erfreulichen Auftakt ,
ist üi

' e Stimmung aber auch die der Massen
ers» vorläufig noch eine offene Frage , die
Del » • nächsten Wochen klären werden . 300
&emn «

tert
.e s' ud schließlich noch nicht die Sozial -

tvxjs
° ratische Partei , so daß erst die Wahlen er -

hi»t„ .müssen , bis zu welchem Grad die Massen
falls vernünftigen Führern stehen . Jeden -

aber ist das Ergebnis des Parteitages

auch vom bürgerlich - sreiheitlichen Standpunkt
mit Genugtuung zu begrüßen , auch wenn man ,
wie wir , die Angriffe , die der Abg . M a r u m

gegen die demokratische Landtagsfraktion
glaubte richten zu müffen , als unberechtigt und
überflüssig bezeichnen muß .

Ein neues Ultimatum.
(Eiaener Drabtbericht .)

b . Berlin , S. Sept . Wie wir hören , ist das
neue Ultimatum an Deutschland , in dem die
vollständige Streichung des Ab -
sayes S Artikel Kl - der Reichsver -
sassung verlangt werden soll , in Berlin
noch nicht eingetroffen . An zuständiger Stelle
ist man über die offizielle Stellungnahme der
Entente zur deutschen Note noch nicht unterrich -
tet , hält aber die Meldungen der Pariser Blät -
ter für r i ch t i g . Da sich die deutsche Regierung
bereits in ihrer jüngsten Antwortnote mit dem
Verbot des Anschlusses Deutsch - Oesterreichs an
Deutschland abgefunden hat , wird auch das neue
Ultimatum der Entente wahrscheinlich
keine Ablehnung sinden . Es wird ange -
nommen , daß die Note der Entente in Berlin
morgen eintreffen wird . In diesem Falle wird
voraussichtlich das Kabinett noch im Laufe der
Woche seinen Beschluß über die Antwort fassen .
Ein Berliner Abendblatt meldet , daß die Ratio -
nalversammlung in der nächsten Woche zu einer
außerordentlichen Sitzung einberufen werde , um
die Verfassungsänderung durchzufü "

Amsterdam , 9. SM . <Wolff .) Die „ Daisst , Neivs "
vom 6 . September schreibt in einem Leitartikel : Der
Streit zwischen den Alliierten und der deutschen Re -
gierung Wer -die Beziehungen Deutschlands KU
Deutsch -Oesterreich sei in jeder Hinsicht zu bedauern .
Das Veto der Alliierten gegen den friedlichen Zusam¬
menschluß von Oesterreich und Deutschland sei völlig
unberechtigt . Es vergewaltige den Grundsatz des
SelbstbestimmuriHsrechts und sei aus Gründen der
Zweckmäßigkeit eme Torbeit , da der Anschluß Deutsch -
Cteisterxek&§ an den Deutschen Bund ein ansehnliches
Gegengewicht gegen die Vorherrschaft Preußens bil-
den würde . Deutschland sei vollmrs berechtigt . Vor -
sorge für einen künftigen Zusammenschluß zu treffen ,
besonders wenn eS annehmen dürfe , daß der VÄ?er -
bund diesem Plane wahrscheinlich beitreten werde .

Die Entscheidung über t»e Ratifizierung in der
Union.

( Eigener Drahtbericht .)
Washington . 9 . Sept . (Reuter .) Senator L o d a e

teilte mit . daß der Friedensvertrag dem Senat am
Mittwoch unterbreitet werden wird .

Die Reichskonserenz der Unabhängigen.
«Eiaener Drabtberickit .5

b . Berlin , 9. Sept . Am Dienstag begann die
Reichskonferenz der Unabhängigen , zu der zahl -
reiche Delegierte aus allen Teilen Deutschlands
nach Berlin gekommen sind . Die Absperrung
ist allerdings sehr streng . Nicht einmal die Ar -
beiterräte oder Funktionäre , die nicht Delegierte
sind , haben Zutritt . Die Presse ist ebenfalls
ausgeschlossen . Der Anlaß hierzu ist in der Tat -
fache zu suchen , daß bei der Konferenz sich das
reinigende Gewitter innerhalb der Unabhängi -
gen entladen dürfte . Die Konferenz wird sich
vorwiegend mit den nächsten Aufgaben der Par -
tei beschäftigen . Hierzu schreibt der auf dem lin -
ken Flügel der Unabhängigen stehende Kurt
Geyer in der „Leipziger Volkszeitung " : Deutsch -
land befindet sich in einer vorrevolutionären
Situation . Die treibenden Kräfte der kommen -
den Revolution werden in den Wintermonaten
voll zur Wirkung kommen . Unsere Partei muß
deshalb durch volle grundsätzliche Klärung
kampfbereit gemacht werden , um so mehr , als
wir die neue Revolution nicht nur kommen
sehen , wir wollen sie auch .

Unsere Brotversorgung.
( Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 9. Sept . Zu der Nachricht über eine
Gefährdung unserer Brotversorgung
erfahren wir von unterrichteter Seite , daß von einer
An mittelbaren Gefährdung unserer
Brotversorgung nicht die Rede sein kann . Es
haben zwar in der letzten Zeit Schwierigkeiten in
der Belieferung mit Brotgetreide bestanden , sie sind
aber durch die Gewährung einer Lieferungsprämie
an die Landwirte überwunden . Diese Wir -
kung wivd sich allerdings erst in einiger Zeit zei-
gen können . An maßgebenden Stellen erwartet
man bald eine bedeutende Erhöhung der Brotge -
treidezumhr . Die Nachrichten über den Ausfall der
Ernte sind durchweg sehr günstig .

Abliesernngsstreik in Württemberg.
(Eigener Drahtbericht .)

X Stuttgart . 9 . Sept . Die Regierung sieht sich vor
einer neuen ernsten Schwierigkeit dadurch , daß in
einer zuncbmenden Reibe von Oberäintern die
Bauern in einen Ablieserunasstreik einge -
treten sind und besonders seit der neuen Ernte kein
Brotaetreide inebr abliefern . Der Abmanael
konnte bisber durch Mebllieferunaen von Nord -
deutschend ausgeglichen werden , aber ibnen ist da¬
durch eine Grenze aesteckt . daß die Reichsaetreide -
stelle auch schon mebr täalick abgibt als ibre Zufubr
beträgt .

Im „ Staatsanzeiaer " erläßt nun die Regierung
in den ernstesten Worten eine Mabnuna an die Land -
Wirte , nicht die Not des Volkes so aufs böchste aus -
zunützen und weist daran ? bin . welche Gefabren ge-
walttätiger Ausbrüche mit dem Streik verbunden

seien . Tatsächlich ist es auch . z . B . im Oberamt
Brackenbeim seither zu einer Reihe Brandstiftungen
an Scheunen gekommen .

Der Verkehr mit dem besetzten Gebiet.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 9 . Sept . ( Wolff .) Aus Grund mini¬
sterieller Anordnung wird nunmehr die Einsetzung
des Verkehrskommissariats in Düsse !-
d o r s zwecks Erleichterung des Verkehrs
zwischen dem beisetzten und unbesetzten Gebiet ersol-
gen . Eine Mitteilung üher den Beginn der Ver -
kehrserleichterungen bleibt vorbehalten .

Erregung im Saargebiet .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Verli » , 9. Sept . Seit der Rückkehr der
Kriegsgefangenen hat die Stimmung der Saar -
bevölkerung gegen die Franzosen sich ganz
außerordentlich verschlechtert . Besonders
die Erregung unter der Arbeiterbevölkerung
will nicht mehr zur Ruhe kommen . Wenn auch
vor einiger Zeit durch erneute Verhandlungen
die Bergleute einigermaßen befriedigt worden
sind , so bleiben doch einige Forderungen be -
stehen , die zu neuen Verwicklungen Anlaß geben .

Autonomie für Obersck^esien .
( Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 9 . Sept . Wie wir hören , trägt sich die
preußische Regierung mit der Absicht, demnächst
einen Gesetzentwurf über Oberschlesiens
Autonomie hermiszugeben .

Die deutschen Truppen im Baltikum.
(Eigener Drabtber -icht. i

Königsber g . 9 . Sevt . (Wolfs .) Die Räumung
Litauens südlich der Memel ist vlaninäßia
und ohne Zwischenfälle verlaufen .

Der Rücktransportder kriegsgefangenen Deutschen .
( Eiaener Drahtberickt . »

b. Kern , 9. Sept . Zu den in der deutschen Presse
verbreiteten Meldungen , daß die deutschen
Kriegsgesa ngenen in Frankreich erst nach der
FriedenSrat 'usiZation zurückgesandt würden , erstchren
wir von besonderer Seite , daß es sich hierbei nicht um
die allgemeine Ratifikation , sondern um die Ratisi -
kation durch Frankreich .handelt . Zusammen -
sussend kann über die Heim -sendung der deutschen
Kriegsgefangenen folgendes gesagt werden : Eng -
land und Amerika haben die sofortige Frei -
lassung ihrer in Frankreich befindlichen Kriegsgefan -
genen beschlossen . Die Rückkehr der in England un -
tergebrachten deutschen Kriegsgefangenen hängt von
den Tvansvortvevhältnissen ab . Die deutschen Z i -
viilinternierten in Frankreich werden ebenfalls
sofort entlassen , die Kriegsgesangenen erst nach der
Ratifikation des Friedensvertrages . Dabei muß aller -
dings darauf hingewiesen werden , daß die technischen
Vorbereitungen für den Rücktransport immerhin eine
gewisse Zeit beanspruchen werden .

b . Berlin , 9 . Sept . Laut „Voss . Ztgist auf
Grund einer direkten Aussprache zwischen de" deut -
schen und italienischen Regierung entschieden wor»
den . daß in den nächsten Tagen in Florenz ein
deutscher Zu? eintreffen wird , der die Gesangenen
in die Heimat befördern soll.

i . Haag , 9 . Sept . Aus Poris wird berichtet , daß
acht deutsche Schiffe nach Sibirien geben werden ,
um die russischen Kriegsgesiangenen dorthin zu brirs-
gen . Auf der Rückfahrt wenden die schiffe deutsche
Krlegsgefangene aus sibirischen Häfen mitnehmen .
Die Ankunft in Deutschland ist im nächsten Jihre zu
erwarten .

Rumänien und der Gewaltsriede mit Oesterreich.
Paris , 9 . Sevt . (Wolff .) Die Note der rumä -

nischen Delegation teilt die Absicht der rumänischen
Regierung mit . den >? riedensvertraa a» unterzeich¬
nen . der ibr volles Einverständnis habe . Indessen
kündigt die rumänische Delegation an . daß sie
Vorbebalte machen werde zu der Bestimmung
des Vertrages hinsichtlich der Rechte der Minder -
h e i t e n . die unter die Kontrolle des Völkerbundes
gestellt werden sollen , eine Klausel , die die Souve -
ränität der Rumänen beeinträchtige . Außer diesem
Vorbehalt erklärte die rumänische Delenation . sich
vollständig der Politik der Alliierten anschließen zu
können . Der Oberste Rat hat beschlossen, diesen
Vorbehalt nicht anzunebmen und Rumänien
einzuladen , den Vertraa obne Bemerkungen zu unter -
zeichnen oder der Unterzeichnung sich zu entbalten .
Die rumänische Delegation bat noch keinen Entschluß
gefaßt .

Amsterdam . 9 . Sevt . (Wolff .) Aus Paris wird
gemeldet , daß es sicher erscheine , daß sich Rumänien ,
selbst aus die Gefahr eines Bruches mit der Entente
bin . weiaern werde , den Vertraa mit Oesterreich zu
unterschreiben . Die rumänische Kornernte sei aus -
gezeichnet, so daß Rumänien nicht nur sich selbst,
sondern auch seine früheren Feinde und die Neu -
tralen damit versorgen könne . Seit einiger Zeit
scheinen die rumänischen Petroleum -
werte fast aanz in die Sand amerikanischer Geld -
leute übergegangen zu sein .

Ungarn und Rumänien.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Wien , 9 . Sept . Wie die „ Wiener Mittaasvost "
ineldet . verlautet in rumänischen Kreisen , daß in
Bukarest eine ungarische Abordnung eingetroffen ist,
die die Frage eines Sonderfriedens zwischen
Rumänien und Ungarn erörtern soll.
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M Malifieuiag im AmSMnMsles
zu besprechen , kamen aus 80 Gemeinden des See
kreises am Sonntag , den 7 . September im .Kreuz "
in Radolfzell rund 300 Landwirte zusammen ,
zumeist Bürgermeister und Gemeinderäte : die ein .
leitenden Vorträge bielten die Abgeordneten Schön
Donaueschinaen (Dem .) und Diez - Radolfzell
(Ztr . ) . Elfterer führte aus : Noch jede Revolution
habe eine Agrarreform gezeitigt : von Reicks wegen
sei bisber Erbbaurecht . Siedelungsgesetz . Land
arbeitsordnuna berausaekommen : der badische Ge -
setzgeber babe . gedrängt durch Interpellationen aller
Parteien . Sverraesetz . Meliorationsgesetz . Verein -
fachnna der Enteignung erlassen : außerdem liegen
zwei Gesetzentwürfe , derjenige der Sozialdemokratie
betr . Sozialisieruna der Standesherrschaften , und
ein Ansfübrunasgesetz . Enteignung zu Siedelungs -
zwecken betr . vor . Gelegentlich der Verfafsnnas -
debatten habe man sich im Landtag über den Eigen -
tumsbegriff auseinander gesetzt und ihn wesentlich
einschränken müssen : der Gedanke der Gemeinwirt -
schaff sei beute Gemeingut geworden . Das Sperr -
aesetz verrichte soziale Arbeit und nebme günstigen
Einfluß auf den Grundstücksmarkt . Dem Eigentums -
raub des Sozialisierunasentwurfs bätten die bür -
aerlichen Parteien jedoch nicht zustimmen , und die
Standesberren nicht zu Würgern niederen Rechts
machen können . Immerbin werde inan im Oktober
oder November einen Kompromiß abschließen müssen .
Zu ungünstigster Zeit treten die schwierigsten Pro -
bleme an unsere Landwirtschaft , die mitten binxin -
gestellt sei in die früber fernaebaltene Weltwirtschaft ^
mit möglichst viel Einfubr . heran : Vroduktionssteige -
rung . Arbeitslosenauftiabme . Verbrauchermitbestim
muna . Zunächst muß die Zwangswirtschaft abgebaut
werden , ein Stiftern , das zu unglaublichen Entglei -
sunaen geführt habe und nur mit Anmut noch er -
tragen werde , nachdem die Kommunalverbände ibre
Leistungen beinabe eingestellt haben , bankerott sind.
Zur ^ rage der Ertragssteigerung Verkält sich die.
Sozialdemokratie zweideutig : Kautskv ist für Groß -
betrieb durch Staat . Gemeinde und Genossenschaften ,
unter Beteilianna der Arbeiter . Oswald für den
Kleinbetrieb , die Parzellenvacht . Der badische Land -
tag bat sich für den Kleinbauer erklärt , der mit
seinem in der Familien Vererbten am meisten vrodu -
ziere . Die Landwirtschaft ist . so fchloß der
Redner unter Beifall , allein unsere Rettung ,
auch hinsichtlich der sittlichen Erziebung unseres Vol¬
kes . weil sie an harte Arbeit a e w ö b n t i it.
M . d . N . D i e z ging näher ein auf die Befitzverbält -
nisse seiner engeren Heimat : der Bauer des See -
kreiseS fei vielfach ein ländlicher Proletarier . Die
Besitzer der Herrschaften Salem . Bodman , dürften -
bera . Douglas . Buol -Berenbera ließen in manchen
Dörfern nur zwei oder drei selbständige Bauern nnd
ein Zehntel bäuerlichen Besitz übrig . Soweit sie ibre
Güter nicht selbst betrieben , seien sie unwirticbaft -
liehe Zwischenglieder nnd fei die Uebernabme de ?
schon parzellierten Großarundbesitzes in die Sand
der Bauern eine soziale Notwendigkeit . Die Denk -
schriften der Fürftenberg und Löwenstein entbielteii
Uebertreibunaen sondergleichen , speziell bei Bodman
fehle trotz Verfvrechunaen jeder ante Wille : die
Grundsätze der Verwaltung des Prinzen Mar seien
sehr schön , würden aber nicht durchgeführt . Dieser
Großbesitz müsse zum Genuß der Allaemeinbeit ber -
anaezoaen . und die Regierung zur Entscheidung ge-
drängt werden nach dem Vorbild Württembergs , wo
sich zu diesem Zweck ein Verband der Gemeinde » ge -
gründet bat . In der Sache müßten die bürgerlichen
Parteien einig aeben : die Bezirksbauernräte bätten
wertvolle Vorarbeiten geleistet .

In der Diskussion kam einmütig zum Ausdruck ,
daß Eigentum produktiver ist als Pacht -
land . und daß insbesondere der Staatsvachtbetrieb
zu bekämpfen sei . demgegenüber die Pacht vom
Standesberrn durch persönliche Beziehungen einen
Vorzug hatte . Neben lokalen Wünschen und Be -
schwerden z . B . über unbillige Pachwerträge . gegen
die im Klaaewea mit Unterstützung des Bezirks -
bauernrats vorgegangen wird , wurden die Schwie -
riakeften der praktischen Durckfübruna der Enteig -
nung hervorgehoben : geringe Kavitalkraft der Päch -
ter und Gemeinden . Preisfrage . Zulassung zum Er -
werb . Ein Vorschlag ging , abgesehen von Zuweisung
von Ackerland und Wiesen an die Bauern , aus Er -
Werbung von Wald durch die Gemeinden , die erfab -
ruugsgemäß durch Waldbesitz unternebmunaslustia
und -fähig würden . Staatsrat We i ß b cyi v t pole¬
misierte aeaen den ersten Vortragenden : man dürfe
von den Kleinwirtschaften sich nicht zu viel versvre -
chen : der norddeutsche Großgrundbesitz babe während
des Krieges mebr erzeugt und mehr abgeliefert . Im
Seekreis fei es «ine gute Mischung im Gegensatz zum
Rheintal . Die Siedlunasaesetze seien ein Erveri -
ment . eine Frucht revolutionären Landbunaers .
Sverraesetz und Enteianunasaesetz genügten . Es
käme auch wieder ein Rückgang der Koniunktur mit
Ueberangebot und Preissturz . Er müsse warnen ,
die Regierung nicht zu drängeln . Die Sozialisierung
sei nur zum Sckaden des Bauern . Aba . S mon be¬
tonte in seiner Entgegnung die Hoffnung auf Klein -
und Mittelbetrieb namentlich wegen Entlastung der
Städte von Arbeitslosen . Unentwegte Sozialisie -
rung forderte ein kriegsinvalider Vertreter einer
Arbeitergemeinde : dieser sozialistischen Tendenz
widersprach der Versammlungsleiter . Parteisekretär
S ch l c a e l - Konstanz . Schließlich wurde eine Re -
s o l u t i o n angenommen , die es,als eine ..Wirtschaft -
liche und soziale Notwendigkeit erklart , die Güter
des Staats und der Standesberrickaften . soweit sie
bisber parzelliert nnd vervachtet . oder ihr Ertrag ver¬
steigert oder verkauft wurde , ..in das Privateiaen -
tum von selbstwirtschaftenden Bauern zu überfüb -
ren : eine Bewirtschaftung durch Genossenschaften
wird abaelebnt .

" Ferner wurde ein Ausschuß zur
Vorbereitung einer späteren Kundgebung eingesetzt .
Die Debatte bewegte sich stellenweise auf bemerkens -
werter wissenschaftlicher Höbe , so als ein Redner
den Vergleich zog zwischen Zollschranke und Schutz
durch die Valuta : derselbe machte geltend , daß alle
die aevlanten Meliorationen unwirtsckastlick . ia
geradezu aesäbrlich seien , weil wir nach dem Frie -

>

>

>



Är . 251 . Sekte 2 Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 10 . September 1919 Erstes Blatt

densvertrag Kunstdünger ausführen müssen und den
uns verbleibenden Rest notwendig brauchen zur Be -
wirtickiartuno deö ietziaen Beitands . Mehrfach wurde
an Eiaentumsbearift und Recbtsaefübl und an die
nationalen Pflichten der Landwirtschaft avvelliert
Es iit gut . daß solche Gedanken in der Bauernschaft
verbreitet werden . Nur dann kann sie mit gutem
Gewisse ., die Standesberrn ervrovriieren . wenn sie
die Aufaabe der Produktionssteiaerunci . der Ernäh¬
rung der städtischen BevölkerunaSmassen . und der
Arbeitslosenunterbrinauna erfüllt .

Dr . O. %ohcen6atti.

Sie deutsche Republik .
Hundertjahrfeier der württembergischen Verfassung .
'

Stuttgart , 8 . Sept . Am 25. September .WS sind
100 Jahre verflossen , seit .die wu ^ tembergiichc Ber -
fassung in 5kast getreten ist, die ine Grundlage un¬
seres Verkassûngslebens biZ zur Revolution von
1918 gebildet bat . die Regierung hat aus d,e,em
'Anlaß Versassungsseiern für die Oefsentlichkeit wie
für die Schulen angeordnet . Tie Verfassung ist
seinerzeit unter ähnlichen Umbanden wie die ba¬
dische und nach schweren Kämpfen , die durch
Ubland » rege Beteiligung bekannt sind , unter dem
zweiten König von Württemberg , Wilhelm 1 ., ge¬
schaffen worden ; der Vorschlag des 1816 ge,torbenen .
stark absolutistischen Königs Friedrich , war von den
Landständen des alten Stils glatt abgelehnt wor -
den . An sich geht das württembermiche VerfassungH -
leben schon auf den ..Münsinger Vertrag von 1482
zurück Die Verfassung von 1919 , die ote iBatsaynrt
der Bundesakte von 1815 zu erfüllen hatte war
auf dem Zweikannnersystem aufgebaut , obwohl d,e
Mehrheit der Landstände bloß widerwillig dazu Ja
sagte . Me 1 . Kammer bestand aus den kgl . Prin¬
zen . den Standesherren und ernannten Mitglie¬
dern : die 2 Stammcr aus den Vertretern des ritter -
schaftlichen

'
Adels , de? Kirchen , der Universität der

sog . .^ uten Städte " und der Oberamter . Letztere
wurden indirekt und nach Steuerrücksichten gewählt .
Tie Stände hatten das HauShaltsrecht und das Recht
der Zustimmung M allen Gesetzen . Die erste Ab.
änderuirz erfolgte nach de? Revolution von 1848
durch- daS Wahlgesetz vom 1 . Juli 1840 , das allen
volljährigen und steuernden Staatsbürgern das
Wahlrecht gab . Weitere Aenderungen blieben er -
folglos bis nach dem Regieru -ngSwechsel von 1864.
das Jahr 1S6S brachte das allgemeine , direkte , ge-
Heime und gleiche Wahlrecht . In den 80er Jahren
ianden neue Reformwünsche sterzende Nahrung .
König Wilhelm II . wies schon in seiner Thronrede
in ; Herbst 1889 auf die Verfassungsreform als eine
dringliche Aufgabe hin . und 1894 nach dem großen
Wandel in der Zusammensetzung der Zweiten Kam -
mer i Zentrum u-nd Volkspartei die stärksten Par¬
teien ) wurde ein Entwurf vorgelegt . 12 Stohre
gingen heiße Kämpfe , besonders zwischen Erster
und Zweiter Kammer hin und her , bis endlich 1906
die neue Verfassung fertig war . die in erster Linie
die Zweite Kammer zu einer reinen Volkskammer
!machte und die Erste durch Zuweisung von Ver -
tretern des ritterschaftlichen Adels der Kirchen ,'Hochschulen, der Jiidustrie und Landwirtschaft ver -
m̂ehrte . aber ihrem einseitig klerikalen Gepräge doch
ein Gegengewicht gab . Für einen Teil der Zweiten
.Kammer war das VerhältniSwahlvernrhren ein -
gefuEjrt-

Die neue Verfass « ny hatte sicb schnell durefaefefet .
Wohl waren viele Wünsche , besonders der Sozial -
-Demokratie, unerfüllt geblieben , aber eine stark«
Refo? mbewegung war noch nicht wieder aufgekom¬
men Da kam im Gefolge des Kriegs die Umwal -
zun « , die auch in Württemberg da » Verfass -irng ^ -
leben auf eine ganz neue Grundlaze stellte . Me
verfassunggebende Landesversanrmlrrng knüpfte mcht
mehr , wie alle bisherigen Umgestaltungen , an daS
Gesetz von 1819 an , sondern schuf einen ganz neuen
Boden . Und so ist die kommende Erinnerun -zSkeier
bloß noch die Feier eines Vergangenen . Aber
Württemberg hat sich unter der Geltung dieser Ver --
fassung auf allen Gebieten erfreulich entwickelt .

5ür die Provinziallandtagswahlen
im Kreise Hattingen sind die Sozialdemokraten
ein Wahlbündnis mit der Deutschen VolkSvartei und
der Deutschnationalen Vartei eingegangen , das den
Ausschluß des Zentrums zum Ziel bat . Nach dem
Wahlbündnis erhalten die Sozialdemokraten zwei ,
die Deutsche Volksvartei und die Deutschnationalen
je einen Vertreter im Landtag .

Die Bekämpfung der Steuerflucht.
(Eigener Dwahtbericht .)

b . Berlin . 9. Sept . Wie die . .Voss. Ztg .
" erfährt ,

hat das ReichSfinanzministeriurn bis zur Stunde
weder der Anregung eine ? SteuereideS ,
dessen Verletzung durch schwere Freiheitsstrafen oder
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte geahndet
werden soll, noch zu einem anderen der zur Be -
kämvmng der Steuerflucht gestellten Anträge irgend
w-.lche Stellung genommen .

Rückkehr zur Akkordarbeit.
Jena . 7. Sevt . Die Airma Carl Zeiß hatte

ihren Angestellten eine erbebliche Verbesserung der
Lobn - und Arbeitsbedingungen zugesagt , verlangte
aber iur Förderung der Produktion die Rückkehr
zur Akkordarbeit . Die erste Abstimmung ergab nur
eine geringe , eine nach erneuten Verhandlungen noch -
mals vorgenommene Abstimmung eine erhebliche
Mehrheit für die Akkordarbeit , deren
Wiedereinführung somit gesichert ist.

Pöbelausschreitungen bei dem Chemnitzer Putsch.
(Eigener Drahtbericht .)

c . Dresden . 9 . Sevt . Nack Blättermeldunaen soll
der Vöbel bei dem Chemnitzer Putsch verwundete
Reichswehrsoldaten schrecklich mißhandelt haben , u . a .
soll wehrlosen Soldaten der Sals abgeschnitten , der
Leib aufgeschlitzt und einige sogar in Säcke aenäbt
und tagelang ohne iealiche Nahrung gelassen worden
fein . Wie unser Dresdener Vertreter amtlich er -
fährt , sind , wie schon gemeldet . Grausamkeiten ver .
übt worden , aber die oben angegebenen -rälle sind
nicht feststellbar . Es stellt sich ietzt heraus , daß man -
ches übertrieben war . Wegen verübter Grausam -
keiten . Plünderung und Widerstand befinden sich
40 Personen in Saft . Die Untersuchung aeaen ste
wird nachdrücklichst geführt . Da seinerzeit keine
Leichenvrotokolle aufgenommen wurden , lassen stch
die geschilderten Grausamkeiten an den Toten nicht
mehr feststellen . „ . .Lettow -Dorbeck .

Stargard . 9 . Sevt . Das angebliche Attentat
auf General Lettow -Vorbeck hat sich als Dum m e r »
iunaen st reich herausgestellt . Der Attentäter ,
ein 18iähriaer Bursche , bat mit einer sogenannten
Scbrcckschußvistole . wie sie von Kindern aum Spie¬
len benutzt wird , einen Schuß abaeaeben . bevor
General v. Lettow - Vorbeck den Wagen bestica .

Oberleutnant Alarlch .
( Eigener Dvahtbericht .)

Berlin . 9 . Sevt . (Privattelearamm .) Nack Blät -
termelduncien befindet sich der geflohene Oberleut -
nant Marlob . aeaen den ein Verfahren wegen
Erschießung von Matrosen in der Äranaö *
si.chen Straße schwebt, nach Angabe der zuständigen
Stelle in sicherem Gewahrsam in Berlin .

Die Franzosen und die Rheinpfalz .
Gelegentlich der Ludwiasbafener Vorgänge aina

durch verschiedene deutsche Zeitungen die Meldung ,
daß die französischen Besatzunastruv -
ven in der Pfalz verstärkt worden seien . Diese
Nachricht entbehrt , wie die Pfalzzcntralc meldet ,
ieder tatsächlichen Grundlaae .

Ein Teil der französischen Presse enthält gegen die
deutsche Presse (auch aeaen das WTB .1 Vorwürfe
wegen unrichtiger Berichterstattung über die Vor¬
gänge in Ludwiashasen . Die Pfalzzentrale bemerkt
dazu : Auch beute find die Vorgänge im Äauotvost -
amt in Ludwigsbafen noch keineswegs so geklärt ,
wie es im Interesse des deutschen Volkes erwünscht
wäre . Schuld daran ist aber die französische Be -
satzungsbebörde . die auch bis beute noch keine freie ,
auf Zeugenaussagen begründete amtliche Darstel -
lung des Vorfalles auaelasscn hat .

Für die Sachkenntnis und wie die französische
Presse die Vorgänge in der Pfalz beurteilt , dafür
ein Beisviel : Das „Pariser Journal " brachte die
erste Meldung über den Ludwiasbafener Putsch ,
worin der Vermutung Ausdruck verliehen war . es
könnten die Haasist ^n ihre Hand dabei im Sviele
haben , mit der Ankündigung : ..Kommunistischer
Putsch in Ludwigsbafeu "

. An der Svitze dieses
Artikels vranate das Bild des Kührers der U .S .P .
Friedrich Haase ! Weiterer Kommentar überflüssig .

Unsere großen Ozeandampfer .
iEigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 9. Sept . (Wolff .) Laut „ Telegraaf "

ist aus dem neuen Lloyds - Register ersichtlich daß 1 6
der großen Ozeandampfer vom amerirani -
schen Schiffcrhrtsamt , 9 vom amerikanischen Marine¬
departement , 9 von der britischen Schiffahrtskontrolle ,
6 von Italien , 2 von Brasilien und 1 von Chile ver -
waltet werden . Die vom amerikanischen Schiftahrts -
amt übernommenen Dampfer haben neue Adamen
erhalten , was daraus schließen läßt , daß diese Schiffe
vollkommen als amerikanische Schiffe
angesehen werden . Darunter befinden sich die
Dampfer „ Vaterland " . „ Kaiser Wilhelm II.

"
. „ Krön -

Prinzessin Cecilie " und die „Amerika "
. Die ietzt Ame -

rika gehörenden Schiffe waren früher Eigentum des
Norddeutschen Lloyd und der Hamburg -Amerika -Linie .

Auswörlige Aaaleu.
Die Entente gegen Sowzetrufzland.

( Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam . 9. Sevt . (Wolfs .) Den englischen

Blättern vom 6 . Sevtember zufolge meldet „ Dailp
News " aus Helfinafors : Wie verlautet , wurde
wegen der au erwartenden Offensive der Alliierten
gegen Petersburg die Zivilbevölkerung von
Kronstadt . Krasnaia , Gorka und Oranienbaum nach
dem Innern Rußlands gebracht .

Helsingsorö , 9. Sept . In einer Unterredung mit
dem Vertreter des „ Helsingin Sanomat " hat der hie-
sige englische Geschäftsträger geäußert , daß auf
eine aktive Teilnahme Englands an einem V o r -
gehen gegen die Bolschc misten kaum zu rech-
nen sei, da der Gedanke in verschiedenen politi 'ck» n
Kreisen Englands am scharfen Widerstand stoße. Auch
sei -die Armee nach den Beschwernissen des Weltkrie¬
ges der Ruhe bedürftig , so daß eS schwer sein werde ,
sie zu einem neuen KriegSzuge zu verwenden . Da -
her werde England alle kriegerischen Opera »
Honen in Nordrußland aufgeben . Der Heran-
transport der in M-uvman befindlichen englischen
Truppen habe bereits begonnen . Die Heim?
schaff,irig der noch verbleibenden Truppen sei mir
eine Frage der Zeit . In keinem Fall aber werde die
englische. Regierung neue Truppen gegen Ruißland
senden .

'In englischen RegierungÄreisen herrsche die
Ansicht, daß man die Entwicklung der Verhältnisse in
Rußland als Außenstehende verfolgen und jeÄvede
bewaffnete Einmischung vermeiden müsse. Er glaube
nicht , daß Petersburg in der nächsten Zukunft genom »
men werde .

b. Berlin , 9. Sevt . Nach der „Deutschen Allge -
meinen Zeitung "

hat der Petersburger Arbeite »
und Soldatenrat eine Entschließung angenommen ,
die den Volkskommissar ermächtigt , mit dem Ve?-
bände in Verhandlungen über einen F r i e -
den auf Grund der von den Verbündeten gemach-
ten Vorschläge einzutreten .

Schweden und die onlirussische Politik Englands .
Tteckbolm . 6 . Sept . In schwedischen politischen

Kreisen werden der „ Z?rkf. Zig .
" zufolge die erst

durch Indiskretion bekannt gewordenen Verhandlun .
gen Schwedens mit Estland wegen Gewährung
einer Anleihe von 25 Millionen an Estland leb
hakt besprochen . Da man weiß , daß England größ¬
tes Interesse am Zustandekommen der Anleihe bat .
siebt man darin einen Versuch Englands , auch Schwe -
den stärker an seiner antirussischen Politik zu inter -
essieren . Gerade deshalb werden aber Bedenken laut ,
weit man sich hier nicht den englischen Illusionen hin -
gibt , daß Rußland aus die Dauer niedergebalten
werden kann . Die Zukunft der neuen bal -
tischen Staaten wird wegen ihrer inneren
Schwäche und wegen des russischen Lebensinter -
esses am Besitz der baltischen Küste hier als un -
sicher betrachtet . Zu dem großen finanziellen Risiko
käme noch die volitische Gefahr , daß Schweden sich
die besondere Abneigung des künftigen Rußlands *u «
ziehen würde , wenn es sich durch die Anleihe am Be -
stand des estnischen Staats besonders interessiert
zeige . Ihr Zustandekommen ist daher fraglich . Wahr -
scheinlich wird England allein die Kosten für die
Finanzierung seiner antirussischen Politik tragen
müssen. !

Die Polen gegen die Litauer .
( Eiaeuer Drabtberickt.1

b . Berlin . 9 . Sevt . . Nach dem ..Berl . Lok.-Anz .
"

bringen die „ Times " eine Meldung aus War -
schau , wonach sich volnische Truvven längs
des nördlichen Abschnittes der Bahnlinie Wilna —
Dünaburg im Kamvie mit den Litauern beftn -
den . Die Polen ständen nahe vor Dünaburg .

Das ZNandai über die Türkei.
( Eic-ener Dralitbericht )

Amsterdam . 9 . Sevt . Di « „Times " melden ans
Paris , daß der türkische Großwesir T e w f i k
Pascha in einer Unterrednna erklärt bat . daß et
dagegen sei . daß irgend eine Macht das Mandat
über die Türkei erhalte . Die Türkei würde
nicht dulden , daß sich eine fremde Macht in ihre
Angelegenheiten ' einmische und könne nur technische
oder wirtschaftliche Unterstützilng annehmen , sofern
diese Unterstützung keinerlei Art von Kontrolle be-
deute . Den Grundsätzen Wilsons ^ ufolae habe die
Türkei das Recht , sich dem Völkerbünde anzuschließen .

Die direkte Aktion.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 9 . Sevt . „Telegraaf " zufolge wurde,
«eitern der Gewerkschaftskongreß in Glasgow er -
öffnet . ES waren 848 Delegierte anwesend , die
v 2(36 426 organisierte Arbeiter vertreten . Der Vor -
sitzende Stuart Bunnina behandelte in seiner Be -
grüßungSrede die 5?rage der direkten Aktion und
setzte auseinander , warum die parlg ? »entarische Kom «
Mission sich geweigert hätte , zur S> fvrechuna dieser

Frage einen besonderen Kongreß einzuberufen . Der
Kongreß habe ernstlich an einen allgemeinen Streik
zu politischen Zwecken nie gedacht.

Das Verhältnis Hollands zu Belgien .
( Eigener Drahtberickt .)

Bersailles , 9. Sept . ( Wolff .) Nach der „Chicago
Tribüne " soll die holländische Re -zierung sich
weigern , territoriale Forderungen anzu -
erkennen . Sic sei jedoch bereit , Belgien auf
wirtschaftlichem Gebiet entgegenzukom -
men . Holland wolle Belgien erlauben , auf der
Scheide zwischen Antwerpen und dem Meere zu
baggern und Leuchttürme zu unterhalten . Ferner
sei man bereit , dem Bau eines Scheide —Maas —
Rbeinkanals zuzustimmen , sowie der freien Schiff
fahrt auf dem .Kanal Gent —Terneuzen . Andere - -
seits wolle Holland , wenn Belgien eine Kriegs -
marine besitze , seinen Schiffen das Recht zugestehen ,
die Scheide hinauf bis nach Antwerpen zu fahren ,
dos alsdann zum Flottenstützpunkt werde .

VMche WM *
Minister Dietrich über die Zukunft der deutschen

Landwirtschast.
In zwei großen demokratischen Bauernversamm -

hingen in Groß s ach sen und Heddesheim
«Bezirk Weinheim » sprach Minister Dietrich über
die Zukunft der deutschen Landwirtschaft . Ausge -
hend von den Ernährungsverhältnissen und der
Leistulrzsfähigkeit der Landwirtschaft vor dem
Kriege legte er dar . daß die Ernährung der deutschen
Bevölkerung in Zukunft nur dann sichergestellt
werde , wenn die Landwirtschaft tatkräftig an eine
durchgreifende Hebung der Produktion herangehe .
Die Hoffnungen auf eine preismäßigende Einfuhr
von Lebensmitteln aus dem Auslände sei trügerisch ,
da unser Geld % seiner Kaufkraft verloren habe .
Eine Besserung der Einfuhr -Verhältnisse sei von der
Ausfuhr von Jndustrieerzeugnissen abhängig . Die
Interessen von Arbeitern und Bauern seien in die-
ser Frage durchaus gleichlaufend . Die Hebung der
landwirtschaftlichen Produkt ! onskraft bilde die Kern -
frage in der Wirtschaftspolitik der nächsten Jahr --
zehnte . Der Redner verlangt schließlich den Abbau
der Zwangswirtschaft bis auf die Brot - und Milch-
bewirtschattung und die Einführun -z eines
gesetzlichen Getreidemonopols , damit
der Bretpreis nicht plötzlich um das mehrfache feines
Wertes auf den Weltmehlpreis hinaufschnellt und
damit der Bauer einen Halt gegenüber den Schwan -
kungen des Weltmarktpreises hat .

Während die Versammlung in Großsachsen trotz
anwesender Gegner einen ruhigen Verlauf nahm ,
kam es in der Versainmlung in Heddesheim zu
einem Zusammenstoß zwischen Dietrich und
dem ehemaligen konservativen Landtagsabz . Rechts -
anmalt S ck in i t t - Bretten . Schmitt , der anschei-
nend nicht vergessen kann , daß ihn Dietrich seiner
Zeit aus dem parlamentarischen Sattel hob, störte
die Versammlung , indem er Dietrich und seine Bei -
fallsspender persönlich beschimpfte . Er wurde in
seiner Äampfesmethode von seinem Bruder , dem
Z ' garren -iabrikantcn Schmitt - Heddesheim , unter -
stützt. Die sachlichen Ausführungen des Ministers
mußte Schmitt bestätigen und sich von Dietrich in
einem glänzenden Schlußwort abfertigen lassen .

Zum Entwurf eines Gesetzes über das Reichs-
notopfer

hat die Bad . Landwirtschastskammer bei der Deut -
schen Nationalversammlung beantragt :

1 . „Dauernd land - und forstwirtschaftlich oder
gärtnerisch benützte Grundstücke einschließlich des
Zubehörs für das Reichsnotopfer mit dem Ertrags --
wert zu veranlagen , nicht mit dem Verkausswert
abzüglich eines Viertels davon , wie der Enrwu ^f
Vorsicht. Auf besonderen Antrag d: s Erzen : ümers
soll der Verkaufswert abzüglich eineZ Viertels da -
von für die Veranlagung zugrunde gelegt werden
können

2 Fih die Verzinsung der aus dem RcichSnor -
ov' c : entstandenen , in 80—59 Jahren tilgbaren
Schulden soll statt ..fünf vom Hundert " ein den
landwirtfchaftlichen Verhältnissen angemessener be-
deutend Niedriger Zinsfuß vorgesehen werden .

"

Begründet wird das damit , daß der VerkaufSw ^rt
oder gemeine Wert der Grundstücke in den letzten 5
Jahren ganz außerordentlich gestiegen ist. besonders
d 'irch das Streben zahlreicher Kr -egSgewinNier , ihre
Gewinne in Grund und Boden sicher anzulegen
auch auf die Gefahr hin , daß der reelle Ertragsmert
des erworbenen Objektes weit hin »: : dessen Kauf -
preis zurückbleibt .

In Anbetracht der auf einen Abbau d«r Lebens¬
mittelpreise gerichteten Bestrebungen muß cS als
höchst unzweckmäßig gelten , die Phantasieizrund -
stückspreise in ihrer jetzigen Höhe zu stabiliiieren .
indem eine Steuerveranlagung von außerordent -
licher Schärfe auf sie aufgebaut wird . Die Erhc -
buna de ? Reichsnotopfer ? in der im Entwurf vor¬
gesehenen Höhe würde die Landwirtschaktsbetriebe
durch Entziehung des Betriebskapitals lähmen .

Aufwendungen für künstliche Düngemittel und
für Kraftfuttermittel wären den überschuldeten Be '
trieben nicht mehr möglich , die Erträge gingen noch
weiter zurück und zum Niedergang der Industrie
käme der Niedergang der Landwirtichast .

Für die auf die Güter einzutragenden Schulden
aus dem auf 89—50 Jahre verteilten Reichsnot -
ovfer dürfen nicht ö % Verzinsung gefordert werden .
Das würde eine allmähliche Erholung völlig aus ^
schließen . Diese Schulden stellen eine allererste Hq-
vothek dar und müssen dementsprechend mrt einem
den landwirtschaftlichen Verhältnissen angemessenen
Zinsfuß verzinst werden .

Aus Laden.
Die wicdcnnbekriebnahmc des Dadischen Bahnhofs

in Basel.
Am Sonntag , den 14 . Sevtember . wird der Bahn -

bof Basel (Bad . Stb .) wieder in Betrieb genommen
und gleichzeitig der Personenverkehr auk der Ver -
bindunasbabn zwischen Basel (Bad . Stb . i und Basel
l S .B .B .) wieder aufaenommen . Die Schnell - und
Personenzüge der Strecke Mamibeim -Heidelberg —
Bgsel beginnen und endiaen von diesem Tag an
wieder wy früher in Basel (Bad . Stb .1. Gleichzeitig
tritt auf den Strecken Basel (Bad . Stb .1—Zell i . W ..
Basel (Bad . Stb .1—Waldshut —Schaffhausen —Sin¬
gen . Weil -Leovoldshöbe —Lörrach und Schovfhetm —
Säckingen ein neuer Fahrplan in Kraft , der auf den
Stationen mi erfahren ist.

Zum badischen Taschenfabrvlan wird ein Nachtrag
ausgesehen , der die geänderten Fahrpläne vorstehend
angeführter Strecken enthält und der an den Fahr -
kartenschaltern käuflich ist.

Der deutsche Inlandsverkehr ist im Bahnhof Basel
(Bad . Stb . ) keinen Beschränkungen unterworfen , so
daß sich die mit den bad . Zügen in Basel (Bad . StfO
eintreffenden Reisenden obne weitere Förinlichkeiten
au den Anschlußzügen begeben können . Dagegen ist
das Verlassen des BahnhofaebieteS nur solchen Ver -
sonen aestattet . die sich im Besitz der erforderlichen
Ausweisvapiere befinden und die sich der deutschen
und schweizerische» und Zollprüftina unter¬

zogen jjaben . Die auf schweizerischem Gebiet lie-
aende Station Rieben bleibt für den Personenverkehr
gesperrt .
Zn den Veränderungen beim Oberversicherungs -

amt Mannheim .
Oberamtmann Dr . Saut er (geb . 1877 . zweite

mriitische Staatsprüfung 1902) ist nicht nach Mann -
heim versetzt , sondern verbleibt beim Oberversicht "
rungsamt Kreiburg . dessen Direktor er seit vorigem
^ abr vertreten bat . Er wurde *um Vorsitzenden der
Svruchkammer des neu errichteten , mit dein OB « ,
verbundenen Militärversorgungsaericht bestellt .

Oberamtmann W . Schmitt wurde zum Mit '
alied des Oberversicherunasamts Karlsruhe lniwt
Mannheim ) ernannt .

Oberamtmann Dr . C a st e n b o l z bat die Zweite
juristische Staatsvrüfung 1902 (nicht 1997) abgelegt .

Die herbftweide .
Die Domänenämter . die Finanz - und Sauvtsteuer -

ämter mit Domänendienst und die Kori'tämter mit
landwirtschaftlichem Besitz wurden angewiesen , aiitb
im laufenden Jahre etwaigen Gesuchen von Land -
Wirten und Gemeinden um Gestattuna des We i d '

a anas aus in Selb st beWirtschaft un "

stcbenden Domänenwiescn zn ent -

sprechen .
Benachteiligung des badischen Gewerbes .

R6 : Karlsruhe . 8 . Sevt . Bei der Verteilung
von Heeresaufträaen wird leider Badens In
dustrie und Handwerk nicht immer in dem wün¬
schenswerten Maße berücksichtigt. Vor einigen Mo
naten sind zum großen Erstaunen der badischen
Industrie in Karlsruhe ungefähr 69 999 Ent -

lassunaSanzüae aus Württemberg eingetroffen .

Das Badische Auftraasamt bat sich in dieser An -

aelegenbeit sofort an das Bekleidungsamt und an
das Generalkommando des 14. Armeekorvö aewandi .
Da stellte sich nun heraus , daß das Krieasm >n>-

sterium dem Bekleidungsamt Karlsruhe nur zur
Anfertigung von 29 999 bürgerlichen Anzügen Stoft ^
überwiesen hatte , während im übriaen aus anderen
Korpsbereichen auf Anordnung des KriegSministe -

riums nur fertige An ^üac überwiesen wurden .
Badens Industrie und Gewerbe hatten also das
Nachsehen . Wie wir hören , wird die badische Regie¬
rung . der diese Vorgänge berichtet wurden , bei de«

gegenwärtig bevorstehenden neuen Vergebungen
energisch darauf hinwirken , daß Badens Industrie
und Handwerk diesm al nickt wie der zu kurz kommen .

- Pforzheim . 9 . Sept . Dem Vertreter einer bic-

sigen Kettenfabrik wurden im Wartesaal 3 . Klasie
in Lausanne , als er eingeschlafen war . eine Anzahl
Schmuckgeyen stände im Werte van 59 00"

Frs . entwendet . Zwei Männer und eine Frau sind
des Diebstahls verdächtig .

- Hockenheim , 9 . Sept . Wie verlautet , ist es
lungen . die beiden flüchtigen Einbrecher Karl B u d-

ler und Georg Schweikert in Charlottenbiirg
zu verhaften . Es wird ihnen eine Aanze Reibe
Tabakdiebstähle zur Last gelegt , die oft unterer -

ichwerten Umständen vorgenommen wurden , ^ eii
diese beiden flüchtig sind , hörten bier die Einbrüche
in den Zigarrenfabriken auf . Bühler ist überdies
fahnenflüchtig .

« Mannheim , 9. Sept . Beim Baden im Nuk¬
lei ist der S6 Jahre alte Schlosser Emil SI u ir P|
ertrunken . Die Leiche konnte bis jetzt nocv
mcht geländet werden .

- Heidelberg , 9 . Sept . Der Wert der im Gold -
Warengeschäft Kisselbach gestohlenen W "
ren belauft sich auf 89 999 Mi .

v . Baden - Baden . 9. Sevt . Der Besuch der zur Kur
sich bier aufhaltend ?« fremden erreichte heilte d>£
Zahl 36 759 . Die mittlere Temperatur ist + l ;l

Celsius . Das Wetter ist sehr schön .
- Baden -Baden , 9 . Sept . Im BeArift , die Stra

ßenbahn zu besteigen , wurde ein hiesiger Einwohner
namens Langer von einem entgegenkommenden
Auto erfaßt . Der Mann wurde auf den Bürger
steig geschleudert und erlitt schwe re Verletz » n -

gen , denen er noch am gleichen Tage erlegen ist
W . Achern , 8 . Sept . Heute nachmittag fand bi? ''

eine stark besuchte Versammlung der Arbo '
t c r s ch a f t statt , in der eine sofortige B e s s e *

rung der Lebensmittelversorgung W
fordert wurde . Die Teilnehmer zogen sodann vor
das Bezirksamt und ließen durch eine Abordnu " ?
ihre Wunsche überreichen . Abgesehen von scharfen
Angnften «Zeaen behördliche Organe , wie den ton 1,
munalverband , in der Versammlung selbst , ist (*

zu besonderen Zwischenfällen nicht gekommen .
Rümminge » bei Lörrach . 9 . Sept . Der 2t2 Iahr ^

alte Fritz Bürgin von Binzen war in einer
Grube beschäftigt , als sich plötzlich ein großer St » '

len löste und Bürgin unter sich begritb . Der U «
glückliche wurde zu Tode gedrückt .

- Markdorf bei Ueberlingen . 9 . Sept . Auf d« ^

Bahnstrecke Löwental —Friedrichshafen wurde eine
unbekannt « männliche Leiche im Alter von
ungefähr 35 Jahren aufgefunden . Der linke Arw
und der linke Fuß waren abgefabren . ^
Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt , konnte n -"3'

nicht festgestellt werden .
. Tiengen . 9 . Sept . Sonntag nacht bronntf ' '

die alten Oekonomiegebäude des H a s e n 6 o t e *
bis auf den Grund nieder . Die ?anze
treideernte , 22 Schweine , die Hühnerzucht und W
landwirtschaftlichen Maschinen wurden ein Raub der
Flammen . ES wird Brandstiftung vermutet .

Aus ö£tn Stadtkreise.
Der österreichische Bizekonsul Horibert Ritter v 0*

Troll sprich Obergjell , der zuletzt dem Münchens
Konsulat zugeteilt war , hat die Leitung deS 5>ar >»

ruber Oesterreichischen Konsulates übernown " ^
Die Amtsräumc befinden sich nach wie vor
tenstraße 15 . Das Konsulat vertritt nur die
teressen der Republik Oesterreich .

Die Kadettenanstalten , deren Schließung
Umwandlung zum 1. Oktober ds . I « . beabsichtig
war , bleiben bis zum 1 . April 1929 in ihrer . >ev>

gen Form weiterbestehen , Kadetten werden iebo° '

nickst mehr eingestellt . Ueber die Zukunft der 2 «

stalten ist noch nicht entschieden .
Lohnbewegung im Gastwirtsgewerbc . Die .

Ar '

beitsgemeinschaft der Karlsruher Wirtevereinni -̂

schreibt uns : Die Gastwirtsgehilfen haben den von
tarif vom April ds . Js . wieder gekündigt . Sie vev
langen : Abschaffung des Trinipelderzwan >is . 4% ,
stündigc Arbeitszeit : wöchcntl . Lohn : Lberreu
ner und Portiers in Hotels 160—180 Mk .,
rationskelluer und - Kellnerinnen 169 Mk ., . Kjjs '

kcllner 160 Mk . , Kellner und Kellnerinnen in
lokalen 90 Mk . Ueberftundcn 3 Mk. Freie W
und Wohnung oder tägliche Entschädigung •> .
und Monatsentschädigung 20 MI . Dazu : ^ ml -w

Prämie : Hotel 3 Proz ., Kaffeehäuser 2 Proz ..
staurants 1 Proz . . Weinlokale }i Proz . Dem ^
triebsrat ist Einblick ins Abrechnungsbuch zu
ren . Aushilfsversonal : Tageslohn 30 ML .
taacSlohn 18 Mk . usw . Die Verfertige ? Mefef
rifs loisscn anscheinend nichts von dem s. n
Existenzkampf gerade deö GastwirtsaewcrbeS in
kommenden Tagen , sie wissen nicht , daß sie ihr ew

neS Grob schaufeln , wenn sie daS GastwirtSgcwc
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k ** der Wucht solch unsinniger Forderungen zu-
Anbrechen lassen . Die unerhörten Forderun .

v « r Karlsruher Gehilfenorganifatton fallen zeit .
Zusammen mit dem Zusammenbruch deS glei .

^ Tarifs in Mannheim . Die Gastwirtsve - eini -
ift »-cn Werden Stellung nehmen zu der Sache . Es
lia,/ " Kampf um die Existenz . Auch die Staats -

kann nicht untätig zusehen , wenn ein
und bisher steuerkräftiger Teil am Wirt .

>^
'ovper des Volkes durch unerfüllbare Forde -

^ gen erdrosselt werden soll. Aber auch das Publi »
^ leihst wird austreten und Protest erheben .
% • schweren Lasten eines solchen Tarifs , die
'Ha, ^ irtsgewe " be nicht trogen kann , aus die Kon «
•SäL - gelegt werde » müßten . DaS Pudliku -m
'w s!

'c unerschwinglichen Preise nicht zahlen kön -
^ 7 . die Gaststätten würden veröden , die meisten
5j. stk?e restlos zusammenbrechen und mit ihnen
L ^t 'rtcnz der Angestellten . SPiögc man den Ernst
5j:tiü

' e erkennen und Einkehr halten , dort wo es

^k>. Kartellversammlung des Kartellverbandes
is. . katholischen deutschen Studentenverbindungen

.°^ntraacnd1 fand vom 2 .—7 . September in
r * f>u r a statt . Der Verband umsakt 83 Der -

«jungen an deutschen und österreichischen Univerfi -
und Technischen Lochschulen . Neuaründunaen

Äk« ^ in Sambura und Dresden erfolgen . Die
»jü, to ac leatcn besonderen Wert ans aeitneiiinfte
^.

®ac \taltuno des Verbindunaslebens . Pflege der
:s.?^ vbunaen . Beteiligung an der Ordnung der
«Zwischen Standes - und Sochschulsraaen . Partei -
Sri i? e Bestrebungen liegen dem Verbände fern .

-Verband umsakte vor dem Kriege 12 000 Mt -
®°ct . von denen 930 den ßeldentob starben .

;t? ,t=' atf|o [ ifche Kirchengemeinde . Anläßlich der
zLlchen Einführung des neuen L>tadtpfarrerS
hMr K a m i n s k i ourcb den bischöflichen Bevoll -
Zz,sagten . Stadtpfarrer Dr . S t e i n w a ch s aus
!, . "nbeim. veranstaltete die Gemeinde am Sonn -
^ ?.?end im Saal der „Vier Jahreszeiten

" einen
j» )" enabend , um ihren neun Seelsorger festlich
iL.^ .Srii&en . Unter außergewöhnlich zahlreicher
1k ' i 'Bung nahm die Veranstaltung einen erheben -

^erlauf . Der Vorsitzende. Landgerichtsrvt Dr .
!^

° ^ berz . hielt eine Begrützun 'Zsan spräche. in
im Namen des Kirchenvorstandes und der

«î nde den neuen Seelsorger willkommen hieß
isjtJ^ r Zuversicht Ausdruck gab . daß unter seiner

auch in der alt -katholischen Gemeinde im-
^ ebr religiöse Kräfte sich entfalten und so bei-

'' um - 3<ur Gesundung unseres Volkes . Pfarrer
nski gelobte in einer zu Herzen gehenden

5'st • '€' n bestes einzusetzen zum Segen sei -
Zh^ wrranaehöri -zen und bat um Vertrauen und
KhMeit aller . Pfarrer Dr . Stein wachs
Sei? . Namen der Mannheimer alt -katholischen
Lî ^ ude. Die Ansprachen waren umrahmt von
^ ^ orträgen des Kirchenchovs unter der hervor -
$ 1,:

"ch Leitung • seines Dirigenten Hermann
WfÜ * c r . sowie anderen gesanglichen und mufi -

Darbietungen , die alle auf ansehnlicher
iî ich« Höhe standen ; auch heitere ^ Deklania -

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 10 . September I91S Mr. 25t . Leite 8

trugen zur Unterhaltung der Teilnehmer
Hjj Wich Sc j . Der Familienabend läßt zusammen

kirchlichen Feier am Vormittag für den
m - ^ bensabschnitt , der mit dem Amtsantritt

ihx. "̂ larrers Kaminski für die alt - katholische Kir .
Rlneinde in Karlsruhe anhebt , Gutes erhoffen .

^? °rtraa . Auf den Donnerstag , den U . Septem -
»Vier Jahreszeiten " stattfindenden Vor-

Sjjjdeä Schriftstellers und Erverimcntalvsvcholoaen
Schultz-Bervtsbu sei hiermit nochmals hin-

Le-Ga«. TSimernrnen gibt ti »tele m»
Jjlj ''« » ei , so dab dte Stimm « » « für bieit oft fc6r
*tr £ Jft. Darum wirkt ritt Xäirtet ftfion toeaen sei»
i8 (S ' fntKit kesselnder Der tnnot ttünftter ucrfMt
^ "Spescidmet . sein« Darbletuimc» »etttreich und ae-
2®im. 5 " »u aeftalten . Le-Ta » . der am 1« . dZ. i » der

auftritt , siebt cor einer arohen Auslands -
"sa rS» die er mit seiner Partnerin antreten wird , so -

j, e» die volirische Laae möglich macht.

ĉ,,!?öschansvicl Letisbei « . Man schreibt » » S : Die
>«,

'gfptna siebt fief) wegen starken ZudrauoS aenö -
Zk,,̂ us Mittwoch , den 17 . Sevtember einen
Mx,? n Werktagswielta « eiiuuleaen . An diesem
x<b»M können bei srübzeitiaer Anmeldung nochmals
>!». 4! >n beschränktem Umfange angenommen wer -
W o« Werktaasivieltag wird auch in allen Kreise » .
y i" 'fconrttaaen am Tmelbesuch nerbindert sind , treu¬
er werden . Am Mittwoch , den 3. Scvtcmber

4
u°£> Tbeater vollständig ausverkauft .

^ x̂ tgarten . Heute Mittwoch findet bei autem
^ ? - ein Konzert des Reichswebr -Reats . 27 statt.

Anzeige .)
H^ute abend 8 Uhr findet im Moninger -

km Militärkoniiert statt.
Naner . Heute abend 5! Ubr findet ein Sonder -

^ " der verftärkten Kavellc ftat«. <Ltebe die An, .)
Äl>ki,?5? ' ' Lichtsviele- Vr»ar >mu»e für Mittwoch bis ein

Freitag . Walditrahe 30 : Tckausviel ..Da <
5 Akte . Unverwüstlich ist das !?u »M'fraior . . . .

At Darier als Pantoklelbeld ". — Tckillexstrahe 22.
bestrafte : Ein kostliches Lustlviel in n Akten
eigenes RearäbniS ". ebenso Ebemann a ? . . 2

?? d?» ?Lrlerstr . ?> a . Durlacber Tor : ,. l13 oder die Elire
A «« , -Satei "

, ein Kriminalroman in 6 Akten , von
k̂annten Künstlern dargestellt , ein laktiges

- ^ vr den Toren des SebenS ". Mittwoch nach-
®tt. " on 2— 1 116t nndei eine ^ uzendvorstelluna

mit Todeerolge . Am 8 . Sevtcnibcr . mittags ,
" iähriaer spielender Knabe in der Auaarten -

Xn einen städtischen Lastmüllabfubrzua hinein .
%0c<Ctta

Ur,*er Borderrad des zweiten Anhänge -
je

' wodurch er Boden geworfen wurde , io
das Hinterrad des Waaens über den Kovf

tlQt tzPd ihm die Schädeldecke eindrückte . Der Tod
^

ein .
wurde eine geschiedene Kellnerin au ?

5 ? - die am 28 . Auaust . abends bald 9 Uhr .°
»js. . -̂ anne in den Schlokvloßanlaoen aus seiner

tV S c H2 M entwendete und darauf flüchtia
Ä? ^^rdem war sie noch van der Staatsanwalt -

^>i«»s? '?rzheim weaen Diebstahls 4ur Verhaftung
'« Neben .

,, t6 Skandcsbnch -Auszügc.
31. Aug . : Marianne Eva . Bater Robert

. Bol .- Koinmistär : Anneliese Baula . Bater^
, Wirt . — 1. « t »t . : Lieselotte

. . Leo Siltmmtii , Kaufmann :
. S1attr Julius W i eSmoii n . Bäcker .

Ha '
Rater

K ' tr » Gertrud Paulo . Vater Paul besser . Bäk
SüQ'tt »V :. Vater Hch. A ü b r l e . S -brein - r : Emma

' -'Hb . Siutrlc ,
Johanne ?

chreiner : Emma .
Mgschinentechniker : San »
K o t t k t , Wachtmeister :

l 'ja . Vater WM . E diIIger . Bäcker . —
jJ"eiter

".' « Ubelw Adolf . Bater Gustav :1l t (J , Babn -
gf ^OhiV

'̂tgnJUta Edeltrur . Batcr Ariur Settel .
ftntt Friedrich . Vater Adolf Lacher ,

jj 4 is n r „ ,' r : Kultus Gustav Friedrich . Bater Gustav
*,kt .kJo • 3cl ][o (fcr . — ö . Sept . : Luise Jobanna .

fi- Sevt . : Laura Martert , alt 74
Ji ' tme des Lok.- ^ ülirers a . D . Georg Morkert .

usanne B r ä n d e . alt 8t ^ abre . Witwe
'Vvlü? ? ^ Ä ^ ers Abraham Brände : Ingcbora . gli

OofivJ ^ ? « e . Bater H» . Lo e w . Chemiker : Hans ."L .- . Bater Kran , Eberbard . SchriMctzer :
Wiegele , ledig . Kindergärtnerin , alt 22

x S. Sevt . : Pkagial . Scdmel , er . alt St•"»u » c des flaut « . Karl SdiuteUcr : .fofefittc

«VWifi . " « » irtii . « ' crtmEiuci : israns . « oi «
u ' ltr ic.„ y « 11 « tt ft c t tt . Bierbrauer : Lotte Irma .
%r ® irs. ten Schaftner . Lagerist : Kurt Walter . Ba -
i>v-»Utt

"
v 'ffl . ■* u 11 c r c t . Sergeant . — « . Sept . :

Kjeitia . ■ffi' Baier Willi S « n . Glasmaler :

j
'ticö ^" Ibclm , Vater Tbeodor llnseoeuer ,

5 ^ a| i'Unin Susanne Brün
27

(Sc th l a g c r , alt 69 Jahre . Witwe des Waldhüters Ja -
kob Kläger : Helene Kunz , alt 56 Jahre . Witwe des
Landwirts Mar Kum : Willi , alt 3 Monate S Tage .
Bater Friedrich Blankenborn . Postkutscher .

Bceri >ig « » gs « it und Trauerhan ? erwachsener Ber -
ftorbe -l -m. Mittwoch . 10. Sevt . . t2 llbr : Irmgard W i e-
gele . Kindergärtnerin , ^ ollostr . 12 . — 2 Uhr : Koset
R e u m a t c r . Privatmann . Goetbestraße 33.

AAS dem Wirlschastsleben .

Dic Ein- und Ausstchcpolitil des Reichswirtjchafts-
Ministers.

o . Berlin . 8. Sepi .
^ m Gegensatz zu den verschiedentlich aufgetauchten

Vermutungen , bah die Entsenduno hon Beauf¬
tragten de ? K r i c a sk o m m i s s a r s für Ein -
und Ausfuhr bewilliaungen nach verlchie -
denen Städten des Reiches , besonders nach München .
Stuttgart und Karl s r u K c eine grundsätzliche
Aenderung der augenblicklichen Politik des Reichs -
wirtschastsminiiteriuins . vor allem der einheitlichen
Behandlung der Ein - und Ausfuhrfragen für das
Reich , bedeute , hören wir von unterrichteter Stelle ,
das? es sich dabei nicht um eine Maknahme voit
grundsätzlicher Bedeutung , sondern lediglich um eine
Krage der Zwcck >nakiakeit handelt . Es iit hierbei he-
absichtiat . die Arbeiten der Zentralstelle für Ein - und
Aussuhr auf Grund der bisherigen gewöhnlichen Er -
fahrunaen au ^ erleichtern und durch die Dezentrali -
fation einen schnelleren Verkehr Zwischen den Sett .
tralstellen und den Interessenten im Reiche zu schas -
seit . Das Reichswirtschafts Ministerium wird bis auf
weiteres bestehende Au ^ enbandelsstellen und Neben -
stellen im allgemeinen beibehalten . Ueber die arund -
sätzlichen 8iele der fihtftiaen Ein - und Ausfuhrpoli¬
tik sollen demnächst weitere anUlicke Erklärungen er -
folgen .

*
RegieruuaSrat Fell , der als ReichSkomntis -

sar - Stellvertreier für Baden in ^KarlS -
rube bestimmt war . ist inzwischen aus dem «siaats -
dienst ausgeschieden und mnfc durch einen anderen
.Herrn ersetzt werden . An seine Stelle tritt nunmehr
Bezirksrichter Weber , der schon längere .̂ eit beim
Reichskommissar für Aus - und Einfuhrbewilligungen
tätig gewesen ist .

Keine Richipreise für Leder .
Aus offiziöser Quelle verlautet : Nachdem

auf Beschluß des Volkswirtschaftlichen Aus -
schusses der Nationalversammlung und auf An -
regung des Vertreters der Lederinteressenten die
Aufhebung der Awan ^sbewiN ' chastung fü :- Leder
verfügt worden ist , wird der Regierung vielfach der
Vorwurf gemacht , die starke Preissteigerung hätte
sich durch Aufstellung von Richtpreisen vermeide »»
lassen . Dieser Vorwurf iit durchaus ungerechtfer ^
rißt , Von einzelnen Kachverbänden der Lederher -
steller sind bereits Richtpreise ausgegeben worden
mit dem Erfolge , daß sie gleichwohl durch Verein -
barung besonderem Vergütungen umgangen wirr-
den . Man kann sich infolgedessen von der Einnih -
rang van behördlichen Richtpreisen um io weniger
Erfolg versvrechen als dieie nur für eine Neber -
gangszeit in Vorschlag gebrach ! wurden . ?>ach den
bisherigen Erfahrungen bei Höchstpreiserhöhungen
vor Aufhebung der LederzwanAswirtschait würden
diese vorübergehenden Richtpreise dazu führen . d>itz
große Mengen von Ware bis zu dem Zeitpunkt zu-
rückzehalten würden , bis die niedrigeren Preise
außer Kraft gesetzt werden . Damit würde also das
Gegenteil der Wirkungen erreicht werden die man
iich von der Freigabe des Lederbandels versprochen
hat . Von der Einführung der Richtpreise wird in¬
folgedessen abgesehen.

Freigabe der Obskkonservenberstellung .
ausgenommen Pflaumenmus .

Die Kerstelluna und der Absatz von Obstkraut und
Dörrobst ist freigegeben worden . Auch Gelees und
Obstmu ? dürfen , soweit eine Verwendung von Kncker
nicht stattfindet , ohne Renebmiming der Reich?g ->sell-
schast hergestellt und ghgesetzt werken . Nur die Her -
stelluna von Pflaumenmus bleibt in deni bisherigen
Umfang verboten .

Kein Auslonds ^ucksr zu Einnmchzwecken .
Das badische Ministerium des Innern Hai die

ReiebSzuckerstelle in Berlin um Mitteilung ersucht ,
oh genügend Auslandszucker .,ur Verfügung steht ,
damit Einmach ^ itcker verteilt werden tarnt , ßstrich
Zeitig wurde angefragt , wie groß eiivg die aus Ba
den entfallende Menae sein würde . Die Reichsüncker-
stelle ließ nunmehr die Antwort erteilen , daii leider
bisber die Erlanguna größerer Mengen Auslands
zucker nicht ermöglicht worden sei . ??nr Verteilung
non Einmachancke ^ würden daher aucb ietzl keine
Mengen ?ur Verfügung stehen .

Letzte Aachrichtea .

Deutschland und Argentinien.
lEigener Drahtbericht .)

Amsterdam , P . Sevt . lWolff .i Laut ..Allnemeen
.<?andelsblad " melden die „Network Times " aus
Buenos -Aires : Der Vräitdent von A r a e n i i n i e n
bat den deutschen Gesandten Krbrn . v . d.
BilSschc-Hattenbausen empfgngen .

Kamburg—Betgen .
Bergen . 9 . Sl :pt . Die Beraenska Damvskihszelskah

wird die fahrten nach Hamburg aufnehmen . Der
Dampfer „ Svrius " wi rd in diese Kahrt eingesetzt .

Stockholm . 8 . Sevt . lWolff . l Der schwedische Holü-
indust ^ iellenverhand beschloß. 7 0 0 0 Arbeiter
vom 15 . September gh auS ^ nsverren . da sie
unerfüllbare Korderungen aufgestellt haben .

Spstt - Turnen - WMern - Reisen

Karlsruher Titrnaau . Nach fünfjähriger Vauie
rüstet sich der Karlsruher Turuaau zu turnerischen
Wettkämpfen . Er veranstaltet , wie gus dem Inse¬
ratenteil ersichtlich, am Sonntaa . den lt . Sevteinber .
von 8— tt Uhr und nachmittag ? von 2—6 Uhr auf
dem Platze des K . a\ V . lverla,werte Moltkestraße )
ein Ganlurnen >lnd Gausniele . Wie in anderen
großen Turuverbänden in Mittel - und Norddeutsch -
land unternimmt es der Turnggu erstmals , diese
Weittämpfe außer den Turnern der 24 Gauvereine
auch den Mitgliedern der Svortvereine lLeicht -
aihleten » zugänglich ^ u machen . Als Preise werden
-»uertannl : den drei Besten jeder Kantpsgriivve ie
eine Plakette und eine Ehrenurkunde . Jeder siegen-
den Mannschaft , sowie einem Drittel aller Kämpfer
Ehrenurkunden . T »un»er und Leichtathleten turnen
gleichzeitig , die Kuerkeiinuna der Preise erfolgt ge-
trennt . Ngch den bis jetzt erfolgten Anmeldungen
beteiligen sich viele Turner und Svortler an diesen
Wettkämvfen . und da außer tfraae steht , daß ge¬
rade volkstümliche lleichtatbletischel Uebunaen ein
hervorrdgendes Mittel ^ ur Hebung der Volkskraft
und - Gesundheit sind , ist au erwarten , daß die Ein -
wohnerschaft diesen Vorführungen rcaites Lnterikie
entgegenbringen wird .

Aiidel . «esem WS Snkm.
»Nachdruck der mit etner Cbifsre oerlebeneu Artikel

ist nur unter Quellenangabe ueftattci . )

Ein - und Ausfuhr .

?? ür die Einfuhr soll , »nie ergänzend mitge¬
teilt sei . ein allgemeines Einfuhrverbot grundsätz -
lich bestehen bleiben , jedoch sollen Freilisten aufge -
stellt werden . Alle Rohstoffe , die für die Industrie
drtnzend benötigt werden , sollen einfuhrfrei sein .
Die Einfuhr von Halberzeugnissen soll weiterhin be -
aufsichtigt werden . Fertigerzeunisse sollen nach
Maßgabe des Bedars » von Kall zu Fall zur Ein -
fuhr zugelassen werden . Die Ausfuhr soll
grundiävlich frei sein , aber für bestimmte Gegen¬
stände sollen , nach Gruppen geordnet , besondere Re -
gelungen getroffen oder Verbote erlassen werden
können . Fertrzerzeugniss « sollen grundsätzlich aus -
su-hrfrei werden , lieber die Ausfuhr von Halber -
z ^uguissen . die von der Fertigindustrie benötigt
werden und von denen der Inlandsbedars nicht voll
gedeckt in . sollen besondere Bestimmungen erlassen
werden können , desgleichen über Rohstoffe , die nur
in Ausnahmefällen ausgeführt werden sollen . Ueber
diese Halberzeugniffe und Rohstosfe sollen vom
ReichSkommißar für Ein - und Ausfuhrbewilligung
unter Mitwirkung der in Frage iominenden « ach*
abteilungen Listen aufgestellt werden . AuLfubrver -
böte sollen nicht mehr allein wegen bestehender
Preisprüfung aufrechterhalten , vielmehr soll von
Fall zu Fall entschieden werden . Die Vertreter des
ReichskommissarS für Aus . und Einfuhrbewilligung
sollen in ihrem Bezirk im Namen des Reichskom -
missars entscheiden . Die Außenhandelsstellen und
Nebenstellen sollen nur ditun entscheiden , wenn die
beteiligten Privatkreise es übereinstimmend wün -
schen .

Zu dieser Regelung bemerken die „Berl . Pol .
Nachr .

"
: Der Begriff „ Halberzeugnisse " wird sicher -

lich von verschiedenen Industrien verschieden auf -
gefaßt werden . So find z . B . Garne für die Svin -
nereten Fertigerzeugnisse , für die Webereien Roh¬
stoffe . Gelvebe für die Webereien Fertigerzeugnisse ,
für die Kleidermacherei Halberzengnisse . Es ist
also nickt ausgeschlossen , daß über diesen Begriff
innerhalb einzelner Jndustriegruppen und zwischen
ihnen und dem Handel Unstintmigkeiten in die Er -
scheinung treten werden . In bezug auf die Preis -
Politik ist darauf hinzuweisen , daß hierbei die Rück -
ficht aus den Inlandsbedarf nicht ausgeschaltet wer -
den darf . Wenn die Preissteigerung für bestimmte
Anlandserzeugnisse . beispielsweise Erzeugnisse für
Haushalt und Landwirtschast , im Jnlande zu groß
wird , muß im Interesse unserer Jnlandsversorgung
zu annehmbaren Preisen die Ausfuhr zeitweilig he-
schränkt werden . Auch für die Ausfuhr spielt die
Preispolitik eine große Rolle . Wir müssen zu möz -
lichst guten Preisen ausführen , um . inöglichst hohe
Werte zur Bezahlung unserer Einfuhr an Lebens -
mittein , Rohstoffen und Hilfsstoffen zu bekomtnen .
Wir können unseren Inlandsmarkt um so niedriger
halten , ie höher der Auslandsmarkt hinsichtlich der
Preise steht . Eine gänzliche Freigabe der Ausfuhr
erscheint dgber iewohl aus geldlichen als auch aus
versorg » ngspolitischen Gründen nicht angebracht .
Es ist ferner der Ei >»mand erboben worden , daß
eine Preiskontrolle Schwierigkeiten beim Abschluß

1*A«... . .. i .. 4-,S ' M1AV

? n der optischen Industrie >?ar z . B . die Ausfuhr
ohne Prei ?kontro ? e größtenteils freigegeben ' wor -
den . Die ) olge war , daß die Franzosen ihre Ein -
fuhrzölle sofort auf das Mehrfache erhöhten , um sich
gegen die Ueberschwemmung mit deutschen optischen
Erzeugnissen zu schützen .

Zu bedauern ist ferner , daß die Außenhandels -
stellen durch diese Regelung zugunsten der Vertre -
ter deL ReichÄommissarS mr Ein - und ^ Ausfuhr -
bewilliguug in ihrer Tätigkeit stark zurückgedrängt
worden .sind. Die Regierung hatte erst vor Kurzer
? ei? die in Frage kommenden Wirt ' chaftskreise z »»r
Mitarbeit herangezogen in dem Bestreben ^ die
AMenhändelsstellen nach dem Grundsatz von Selbst -
verwaltungs - und Selbstverantwortnn ^ körperu
auSzugeitaltei ». Jetzt werden dieselben Kreise durch
die Vertreter mehr oder weniger ansgefchattet und
ijibleii sich naiurgeinäß vor den Kovs gestoßen . Die
Tätigkeit der Vertreter des Reichskomuiissars k̂ann ,
wie schon wiederholt von der Industrie der Negie
nnig gegenüber zum Ausdruck gebracht worden iit ,
i " hr gefabrlich für unser Wirtichaftsleben werden
Es köiinen Zustände entstehen ähnlich denen in der
Ernährungswirtschaft . Dort schlössen sich zuletzt
selbst eiiizelne Kreise gegeneinander ab und trieben
ritte Zonderpcilitik der Versorgung Eine solche
Politik der gegenseitigen Avschlicßung und der Ber -
fo !gung von Sonderinterefsen innerhalb der ein -
zetnen Länder und Bezirke kann nnler Wirtschafts
leben in seiner f ' esaintheit auf die. Dauer nicht er
tragen . Auflöiunnswirtjck ' aft wäre die Folge . Es
isl iüivedingt zu iordern . daß die Regierung diese
Einwände , bei der praktischen Durchführung der neu
geschaffenen Regehtng beachtet .

*
Ausfuhrmöistichkeitcn nach Tüdamerikir . Es ve >

siebt wieder die Möglichkeit zur Ausfuhr deutscher
«Ri ' ter nach Südiinierika , Nähere Auskünfte er -
teilen die Firmen Brasch und Rothensiein, ^ Ber
lin X ^V . . Lüneburgerstraße Ii . sowie die Firmen
Gniidlach & Bärenklau Nachr. in Mannheim . Bahn
hossplatz 7 und die Firma Geber und Mader in
Mannheim . Die beiden letztgenannten Firmen sind
die Vertreter des Holländischen Llohd

Der enel ' sch-deutsche S5,isfalirtsdienst . Den eng -
lii'chen Blättern vom g . Sevtember zukolge wird die
Wiedereröffnung des Schiffahrtsdienites zwischen
Liverpool und Hamburg vorbereitet .

Schutz von Erfindungen , von Mustern usw . auf
der Internationalen Einfuhrmesse in Frankfurt .
Auf eine Aufrage des Meßamtes bat der Reichs
minister der Justiz angeordnet , daft der durch da5
Geietz vom 18 . März 1W4 vorgesehene Schutz von
Exsindungen , Mustern und Warenzeichen für die in
Frankfurt in der Zeit vom l . bis 1S. Oktober
stattfindende Internationale Einfuhrmesse eintritt .

rÄseu - und FlnaaMeidangen .
Berliner Börse.

Berlin , 9 . Sept . _ Bei etwas stillerem Geschäft
trat aiifangö eine mäßige Abschivächung i»i Aus -
landswerten und teilweise am Montanurarkt _cin .
Doch wurde diese bald überwunden . Im Zusam¬
menhang mit einer weiteren Abschwächung der
Markvoluta setzte die AufwärtSbewegung wieder
ein . Eanada Paeific und Baltimore Ohio hielten
ungefähr ihren gestrigen Schlußstand . Steaua Ro -
»tana und Deutsche Petroleum setzten ihre Steige -
nrng fort . Bon Kolonialwerten behaupteten Po -
mona und Kolonialanteile ihren gestrigen Vor -
fprung . Das Hauptgeschäft spielte sich in Otavi
ab . Späterhin Türkentabak haussierend mit t7
Proz . Die kräftige Aufwärtsbewegung in Phönix
brachte die anfängliche Abschwächung . i» westdeut -
scheu und oberschlesischen Werten zur»» Stillstand .
Deutsch - Uebersee weiter um 89 Proz , haussierend .
Von heimischen Renten waren .? prozentigc »iit
V/t Proz . Steigerung bsvorzugt . Oesterreichische
und ungarische Renten nahezu umsatzloS . Lombar -
btn und Anatolicr 1 Proz . höher.

Se»t.
Echantunabb . »36 .60
Gr . Bl . Stra -

henbabn . . »A>.ea
Südd . Eiscttv 118.-
Lombarde » . 18.75
Pri » z>"

Berliner Kursnotierungen .
y. Sept,
137.90

Argo lOrientbohn ?ss,so
Schiff . >ss .
chAustr us .?^

«öamb . Pakets , -o .-
Hbg . - Südam . >18,-
Hania sSdjtff. 243. -
Nordd . Llovd 113.76
B . Haudelsg . lä»'.25
Danust . Bank 106.7
Deutich . Bank 198 25
Disk . ijomm . 153.2-
Dresd . Bank ü » ,
Oest : rr . Kred 110. —
Neichsbank . 148 =1,Sinner Br . . 22«. -
Vlcciimulat . 242.75
Adlerwerke . 20«. -
? i . E . G . . 177.6b
Aluminium uxio. -
AnaloContin . ts».60
Anh . Kolile » 172. -
Agöli .-Äiürnb . loa7 *Bad . Anilin . 333 20
Bergm . Elek . 144.70
Brl . Sinti , iit .
Berl . Masch . 194 —
Bing Nlirnb . lg»,—
BiSmarckli . . . nee .—
Bochum , (öttfe 179. -
Gebr . Bötiler i7ä.50
Vre », . Ä<ulk . 197. -
Sirowii Bov . 662.—

120.76
118 —
1931,

116.26
294.26
199.
168.50
101.76
173.
240. -
101. —
151.-
107.-
199.—
153-'/.
130.50
108 -
148 ' |„
226. -
242.-
204.75
179.-

184175
173.60
171.75
340.-
143.25
141. —
194.50
196. -
205 75
179.-
176.60
196.50

BuderuS Eli . 127.76 129.75
icm .fflrteäö . 193. -

198.26
137.50
150.75
177
294.50
375 -
183. -
203 -
155. —
294 50
272.75
171.—

Che
(Sücm . Silber : 3!4 —
Daiml . Mot , 2' 2 -
Destau er Gaö 137.60
Deutsch - Lur . 161.7-
D . Sisb . S . SS 176.-
Deutsch Erdöl -88.-
D Gasgltthl . -76.60
Deutsche Kali 18 .—
Deutsch . Wass 264 —
Deutsch . Eish 16j 1!,
Ellierf . starb . 291.—
Eschw . Bergw . 271 . -
ftcldm Pav . 17l 7»

elt Gutll .
•titer Braut ,
»aagenau

asm . Deuv
elsenkirche »
enschow .
eorg Marie
otdschmidt

Hann . Masch .
Harvener .

>asper Ellen
>i » . Aufterm
?trsch Kuvfer
?öch » . starb .
Z>ösch Eile »
Hohenlohe .
^alt Aschea
tostb . Cellul

AysshSuler
^ahmauer Co.
Üaurabütte
Linde EiSm .
Ludw . Löwe
Lothr . Zem .
Mannesm . . ,
Ober Eilend .
Ob . Eiienind .
Ober Koksw .
Orenst .-Kovv .
Phö » . Bergw .
Rheins . - Kraft
Rbein . Metall
Rhein . Stallt
ÜIiebeckMont .
Romb . Hütte
Rntgersmerk .
Sachsenwerke
Schuckert Co
Siem .-Hatöke
Steit . Butkan
Stoilba . Zink
Türk . Tabak
V . K .- Rottw .
Ber , Deutsche

Nickel . .
Ber . Glanzst .
B . Stahl Znv .
Wand , stahrr ."ieler - Aktten

. Cept . !
195.-
68. -

127.75
.43.-
.73.50
1 .4 —
131.-
249.—
315. -
164 V
»62. -
1P3. -
123 —
- 93.10
197.26
.0525
174 -
172.—
138 -
118 -
ISüi' l,
16 . -
ioe .ao
162. -
186.-
125.60
1448,8
194. -
174. -
18U.76
163.25
166 60
140.-
186' !,
153.50
.60 .6U
202, -
120.60
165, -
»63.50
131.60
ji 'l .-
179.25

. 18 60
. 62 .iu
206.—

Sesterea . Alk . 232 .-
ellst . SSi " "Julöb .

>tavi Minen
jtaui Genuh

172.£0
»27.50

!. € e»t.
197.7u
180 -
124.75
145. -
171.50
146.2a
129. .
244.50
314. -
161 .75
16»,-
153. -
220 75
296 .
193.50
»0/ .60
173.75
169 60
142 -
12». -
152 —
152.-
214 .-
164.75
181.50
124.50
144.75
192. —
175.-
189. -
164.-
171.-
138.—
185 75
164. -
163 25
201.-
121.—
165,-
168.50
130. ■
566.
178.26

208,50
660 .-
205 .26
270 -
180.50
231. -
170.25
181.-
131.25

a . Sevt . 1919. 9. Sevt. li-19.
Geld Brie»; Brie

9 837 — 837 .M 882.- D82.50
483.— 485/0 600 .- 500 .50
041.- Jil .bU 858 .- 08,50
jll . - 5 II .5t 526 . 526 .50
392 .2s) 392 .'i - 402.50 402.7 j

42.4b U .bo 42.45 42.55
400.oQ 401.50 410.50 411 50
136.25 136.75 136.25 136.75

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland . . » » »
Dänemark . . . .
Schweden . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich - Ungarn
Svanien

Frankfurter Börse.
W . S'tottffnrt o .

■•))! ., 9. Sept . Die feste und leb.
hafte Tendenz , die die Börse gestern aufgewiesen
liatte . fand heute ihre Fortsetzung . Unberührt von
dem schlechten Stand der Valuta trat auf den mei -
stcn Gebieten lebhaftes Kaufinteresse ein . Sprung¬
hafte Kursbesserungen erzielten Petroleumwerte .
Kolonialpapiere lebhaft , gebessert . Sonst waren
Elektrizitätswerte bevorzugt . Chemische Werte mur -
den teilweise höher bezahlt . Die zuversichtliche
Stimmung übertrug sict» dann noch aus einzelne
Moiitanpapiere wie Phönix , Deutsch^Luxemhurger
und Äliannesmann . Schiffahrtsaktien w - ren eben^
fall ^ beachtet . Heimische Bankaktien gebessert . Hei -
mische Anleihen bei fester Halwng gefragt . Da §
Geschäft hat im allgemeinen eine entschiedene
Festigkeit erfahren . Privatdiskont 3 y*.

BadtscheBank
Darmst . Bank

t
eutsch. Bank
ist . Comm .
resd . Bank

Oest . Länderb
Rbein . Cre -

ditbank . . .
Schfiii Bank ».
Siidd Dk .- G
Vüicu Bank » ,
^ ttouianiiank
'̂ 0l>> frtutäsi.
Welscnktrchcn
Haroener
Cautaüütte
!viv Bersichg .
Bauael . IÄrun

^ Bilnuaer
Eementwcrk

Heidelberg
IST). staör .Ber .

nvtav . M ). ) . .

Frankfurter Kursnotierungen .
8. Sept . 9 . Sept.

129.76
108.50
196. -
1-3 .26
130.-

130. -
108.50
198 26
166.-
131.-

169.40 10S.40

Ii»
'—.18 50

c8 -

174. iO
»65.60

t60 -

174.-

182.76
173. -

182 -

170. -

« ad . Masch
<Durlach > .

Maschs . Grttz -
ner lDurl .I

Maschs .Haid ^c
Neu , Nahm .

Utaichiuenlb .
KartÄrulic

Schlincl »̂ 0.
Spinner Eli .

Bauutwollf .
Spin » . Etil ,
llhreni Bad .

(sturtwang .I
iiSaggoniabr .

stuchs .
Äellstofsavrik

Saldbo «
Zuckers . Bad .
« uckerlabrik

strankentv .

»59 —

67 .-

288 ..»
»74 . -

373 .

167. -

288 -

175.50
277 -

375. -ftllUfltl . rtoür .
Sltramber « 223. - 225 —

Warenmarkt .
i . Bühl , 8. Sept . «Surn heutigen Schweine »

markt wurden aufgefahren : 324 Ferkel und
ß Läuferschweine . Verkauft wurden 30f> Ferkel und
6 Läuserschweine . Der niederste Preis iiir Ferkel
war tSf ) Mk . , der mittlere Preis 300 MI . und der
böchste Preis 400 Mk . iiir Läuferfchweine war der
niederste PreiK >00 Mk . . der mittlere Preis ÜOO Mk.
uiid der höchste Prejs 800 Mk. sür da? Paar .

Vom Vetter.
Berichte und Beobachtungen des Zentralbureaub

für Meteorologie und Hydrographie .
Der grökte Teil dcü europäischen Festlandes ist von

hohem Druck bedeckt , der die höchsten Barometer
stände mit 771 mm über Westdeutschland enthält . Am
aröklen Teil des Reiches iit es heiter , ii'i den Küsten -
aebieten der Noid - und Ostsee verursachen die im
Norden vorbeiziehenden Depressionen trübes Wetter
und frische Winde . Die Moraentemveraturen waren
am tiefsten im Rbeinaediet » nd betruaen nur roenin
über 10 Grad Celsius . Der hohe Druck wi '-d vor
au ->sichtlich zunächst noeli weitere » Bestand baben .

Voraussichtliche Witterung bi« Mittwoch , den in
September , abend » : Keine wesentliche Äenderuna

Ort « « Zeil , Baron«.
rnw

Therm
in C

Abu Feucht ,
t. Zrv ' . u»tn

8 .<5evt. " Jb U.
tt .Sevt . l dds. J** U,

Sept . .̂ orgs. .u« U.

<56,0
15-\ 6
; .5.o,4

14.6
12.7

11.8
10,5
1U,0

5b
iö
94

JID
HO
)iiü

Höchite ieww ltitr am 8 Sept . 23,8
■Jdaill 11,1. Äi«r«r<chla i<matnc . icnc Ii

:)lÜci « » iBa !fcritä « bc ,
9. September

Sdittstctinfcl 1. 18 w
ftcbi 2,27 m
Maxan . . . . . . . 3,70 m

Mannheim

- m
— w

2 .66 m

».hu .

'ifiter
weilen !
!be>ter

teirtitf r »je • >.» litsiqenie
i.i litt 9 5a >t. 'Cj — mm

morgens ' 'Ihr
8 . September

1,85 m
8.8K m

m
3.32 m
3.« l m
2.7S n,

mittaas 12 UUi
abends « Uhr

Herrenschnciderei / . Ranges

Hans Lcyendecker
Kaiserstraße T6I

eine Treppe
Ein,g . Ritters traft *
Telephon Nr . rj/O -
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Mi Midier kmgeWn Umlag,
Der Religionsunterricht in den Schulen.

Hg . Dresden . 5 . Sept .
Der , wichtigste Punkt der Beratungen des Kirchen -

tages betrifft die Erhaltung des evangelischen
Religionsunterrichts in den Schulen .
Der Kirchenausschutz bat der Versaminlung hierzu
Leitsätze -unterbreitet .

Das deutsche Volksleben steht seit mehr als einem
Jahrtausend in errzster Verbindung mit der Re¬
ligion . Diesen ^ geschichtlich gegebenes Zusammen ?
bong hat die Schule zum Verständnis zu bringen
und zu pflegen . Darum wird die Erhaltung des
(festlichen Charakters der Schulen gefordert . Als
ordentliches Lehrfach gehört der christliche Religions -
Unterricht zum Grundbestände der Schule , Ein all -
gemeiner reli ^ionskundlicher Unterricht ist ebenso
wie ein objektiver christlicher Religionsunterricht ab »
Anlehnen , weil durch die mangelnde Geschlossenheit
des ersteren eine einheitliche religiös sittliche Bil¬
dung unterbunden und durch den zweiten überhaupt
kein religiöses Interesse geweckt wird . Psychalogisch
und pädagogisch unmöglich ist ein interkonfessioneller
christlicher Religionsunterricht , Der evangelische
Religionsunterricht hat die Aufgabe nach reformato -
rischer Auffaffu -irg Wesen und Wahrheit des Chri¬
stentums zum Verständnis zu bringen . Das Evan -
gelium ist sein Inhalt .

Es wird weiter gefordert , daß kein Lehrer gegen
seinen Willen zur Uebernahme des Religionsunter -
richts gezwungen werden soll. Jeder der edange -
lischen Äirchengemeinschaft angehörige Schüler ist
zur Teilnahme am evangelischen Religionsunterricht
der Schule verpflichtet . Den Eltern steht es aber
frei , aus Gewifsensgiiünden den Kindern einen an »
deren Religionsunterricht erteilen ju lassen, für den
die Kirche Vorsorge zu- treffen hat . Die Kirche wird
gewisse äußere Bürgschaften dafür nicht entbehren
Linnen , daß der Reli 'Z-ionsunterricht ihren Bedürf -
nissen entspechend erteilt wird . Innerhalb dcr ört¬
lichen Schulbehörden und den Elternräten ist den
Kirchengemeinden Sitz und Stimme einzuräumen .
Die Trennung der Schule nach Konfessionen ist der
Simultan schule grundsätzlich vorzuziehen . Das
Recht auf Errichtung christlicher Privatschulen ist zu
fordern . Sollte der christliche Religionsunterricht
entgegen der geschichtlichen Entwicklung der deut -
schen Schirl « sowie im Widerspruch mit den Jnter -
essen des Staates , der Kirche umd der christlichen

Familie aus dem Leh-rplan der Schule ausgeschaltet
werden , hat die Kirche für die Erteilung dieses ltn -
terrichtes zu sorgen . In diesem Falle soll die
Schule der .Kirche Zeit und Räume zur Gewährung
des Unterrichts gewähren , den willigen Lehrern soll
das Recht gesichert werden , diesen Unterricht zu
übernehmen , und die Teilnahme an diesem Unter -
riefet entbindet die Schüler von einem etwaigen Mo -
ralunterricht . Soweit der Religionsunterricht nicht
von Lehrern erteilt wird , haben Geistliche einjutee »
ten , außerdem sind von der Kirche sonst geeignete
männliche und weibliche Personen auszubilden .
Die Feststellung de? Unterrichtsplanes , die Bestimm
mung über die Lehrbücher und die Aufsicht über
diesen Unterricht ist Sache der .Kirche, Eine ange -
messene Beteiligung der Lehrerfchaft ist zu sichern.

Der erste Berichterstatter über den Religions -
Unterricht in den Schulen, . Generalsuperintendent
a . D . Geh . KoNsistorialrat D . Kaftan - Baden -Ba¬
den . bezeichnet es als eine vornehmste Aufgabe der
Christenheit , dafür Sorge zu tragen , daß die Jugend
christlicb erzogen werde . Der Redner werdet sich
gegen die Bestrebungen , den Religionsunterricht
nach dem Beispiel höherer Schulen auch in der
Volksschule auf ein Nebenfach herabzudrücken .
Weiter besprachen die Vorlage noch Pfarrer D . I e-
reinias - Leipzig , Studienrat v . Schuster -
Hannover und Lberkirchenrat Stadtdekan D .
Traub - Stuttgart für die höhere Schule , sowie
Pfarrer D i e f e n e r - Berlin für die Volksschule .
Daran knüpfte sich eine allgemeine Aussprache .

Der Vorlage über die Shnodalordn ^ ng im allge -
mxinen wurde grundsätzlich zugestimmt , doch über -
wies der Kirchentag im übrigen die Vorlage zur
freien Entschließung den Landeskirchen .

Sehr weit 'gehen die Meinungen über die Be -
Handlung des UrWahl sti st eins in der Kirchen -
Verfassung auseinander . Auch hierüber entspannen
sich vlelmindige Auseinandersetzungen , Gegen die
llrtoanMourbe , soweit sie sich nicht lediglich auf die
Gemeinden erstrecken , verschiedene Bedenken gel -
tend gemacht .

Schließlich wurde ein Antrag Mumm mit großes
Mehrheit angenommen : Der Kirchentag überläßt
die Entscheidung über das Wahlsystem zu den Ber -
sassungen der einzelnen Landeskirchen den zustän¬
digen Stellen , besonders den Landesshnoden . Ein -
stimmig wurde ferner ein Antrag Mumm angenom¬
men , der die Einmischung staatlicher Instanzen in
das innerkirchliche Leben zurückweist .

•&X Dresden , 5 . Sept .
Die Besprechung über den Religionsunt er -

r i ch t in den Schulen wurde gestern abend mcht
beendet und füllte auch noch heute einen großen
Teil der Vormittagssitzung aus .

Oberkirchenrat D . Trauh Stuttgart wandte sich
geflen den Religionsunterricht des Staates und er-
klärte , daß der Religionsunterricht Sache der Re -
lizionsgemeinschasten sei.

Abg , D . Mum m - Berlin verlangt einen Kampf -
ruf an die evangelische Christenheit für die Erhal -
tung der Konfessionsschule und gegen die religions -
losen Schulen .

Nachdem nach eine Reihe von Rednern zu Worte
gekommen , wurde die Vorlage in der Hauptsache an -
genommen mit Ausnahme der leitenden Gesichts -
punkte , ohne daß zu diesen Stellung genommen
wurde , — Ferner wurde folgender Antrag an -
genommen : „Der Kirchentag fordert alle evange -
lischen Erziehungsberechtigten auf , mit glaubens -
mutiger Entschlossenheit lim1 der heranwachsenden
Jugend willen für die bestehende öffentliche evan -
»elische schule einzutreten und mit aller Entschie¬
denheit gegen die religionslose Schule zu arbeiten .
Der .Kirchentag hofft , daß alle evangelischen Erzie¬
hungsberechtigten das durch die Reichsverfassung ge-
gebene Recht , die Art der Schule zu bestimmen , aus -
üben und erwartet , daß kirchliche Organe und Ber -
eine tatkrästiz die Arbeiten für die evangelische
Schule unterstützen .

"

Sodann nabm der Kirchentag den Bericht des am
ersten Tage eingesetzten Ausschusses über die Auf -
gaben und Zuständigkeiten des Kirchentages als
dauernde Einrichtung entgegeA . Der Ausschuß
schlägt die Bildung eines .Deutschen Kirchenbundes "
vor . Der einleitende Hauptsatz lautet in der end-
« ültigen Fassung des Ausschusses wie solgt : „Der
Kirchentag bereitet die Gründung eines Bundes der
Landeskirchen vor . Der Bund soll einen möglichst
engen Zusammenschluß der deutschen evangelischen
Landeskirche und die Förderung des gesamten deut¬
schen Protestantismus auf allen Gebieten seiner
Glaubensbetätigung herbeiführen und die Vertre -
tung dieser . Interessen nach außen übernehmen . Es
ist nicht an eine Reichliche gedacht . Der Bund er -
füllt seine Aufgabe unter Wahrung der Selbständig -
feit und des Bekenntnitzstandes der einzelnen Lan --
deskirchen .

"

Inzwischen wurden der Versammlung , die vor -
bereiteten Kundgebungen vorgelegt . In der
Kundgebung an das deutsche evangelische
Volk heißt es :

Es schmerzt uns tief , daß weite Krene unlf
lkes in allen Ständen dem Evangelium enN ^

uu find . Aufgabe der Kirche ist eS. in alter
auch in neuer Weise ihre große , Jahrbunderrc .
durch gesegnete Arbeit zu tun . Mit allem ,durch gesegnete
heute noch an

zu
unsozialen Einrichtungen >n

Kirche sich findet , muß , gebrochen werden . Ju e
jedermann zugänglichen und verständlichen , ^ r ^
das Evangelium zu verkünden . Alle , die mit y . c
Christen sein wollen , sind zur Mitarbeit au
Bolksmission Hemsen : für die Erfüllung nrcou .
Aufgaben brauchen wir die Hilfe christlicher ^ t
ner und Frauen aller Berufsvrten , daimt .
Volk cii\ christliches und unsere Landeskirchen t
ltch Volkskirchen werden . Laßt uns lebensvolle
meinden schaffen , in denen sich alle Stände
fühlen . Laßt uns durch unsere Gemeinden
Streben fördern , damit der Bruderzwist ein
gewinne ! Laßt uns eintreten für Gerecht
Liebe ! Der Glaube an die unüberwindliche -l~ ,u
des Evangeliums von der Gnade Gottes in ^
Christo wird uns auch durch die verheeren
Stürme der Gegenwart führen .

"
Eine weitere Kundgebung richtet sich an die

gelischen Gemeinden in den abzutretenden
bieten . . .

Weiterhin beschäftigte sich der Krrchentaz « J': na
letzten Punkt der Tagesordnung : „ Die Locker
des Parochialzwangs und den Schutz der , c,
beits -Gemeinden " Die Vortage empfiehlt '
ligiöse und kirchliche Interesse erfordert die J 1-

It;
Hebung des Parochial ^wanges in allen Fallesn, ^
denen beim Antragsteller ernsthafte Gründe »

0
liegen . Wie dieser Schutz z» schaffe» ist .

'
nach den Bedürfnissen der einzelnen LandcA " »

^
insbesondere aber nach den örtlichen Berhaltmii
vor allen auch nach den Verschiedenheiten von

Die Berichterstatter Pfarrer Michaelis -Biele ^ ^
und Pfarrer v . Schneemelcher -Berlin empfehlen ^
Annahme . Auch in der Ansprache wurde allsten
de" Vorlage zugestimmt . Der
dann noch einen Kirchen -AuSschuß
gliedern .

Ratten , Mäuse, Wanzen , Käfer ett.
beseitigen wir vollständig mittelst unseren noch nie verSjol {
Spezialmilteln , selbst da , wo schon viele Mittel ohne

angewandt waren .
Versicherungs -Instltut gegen Ungeziefer

PhilippstraBe 25 f . Höllstem , Maricgrafens tfJU
'

^ lvet « bra « ö Coottoc

cebensmiitelmarkeu.
Für verfallene ! verlorene , gestohlene und sonst

abhanden gekommene Lebensmittelmarken kann
ErsaS nicht gewahrt werden .

Karlsruhe , den 9 . September 1919.
Rakirungstuittelaurt der Stadt Karlsruhe .

Zurückgehehrt !
HelM

N ervenarzt .
"Amalienstr . 40 . Sprechz . : 11 — 1 Uhr .

Von der Reise zurück.
Sprechstunden :
Dr. R. Unter Ecker

Facharzt für Chirurgie und Röntgenologie
KaiserstraBe 247 .

Achtung ! Achtung ;

Tapeziere und Maler
Tapezierlleisler 72 ZZfg. p Kilo

Frtedensaualität — Bezuassckieinfret
in Gebinden von 2S kg ab .

W . Ihle , NeZkenskratze 9.
Televhon ,

«"■» Malsrleiu ». beste Qualität , eingetrofsen . l

Denftiin Else Burg
von der Reise zurücK
Kaiserstr . 239 11 Tel . 2605 .

Patent
- Anwalt

A. OHNIMUS
Karlsruhe , LeopoldsMe 44.

Obstlieferung.
Aepfel , Birnen , Zmekschgen ,
jedes gewünschte Quantum täglich Versand -

bereit bei

M. S . Rimmelspacher
Ob stgrosthandlung

Muggensturm bei Rastatt .
Fernruf Amt Rastatt 507.

Für Wiederverkäufer günstige Gelegenheit .

Kinderwagen
u.

emvftehlt
in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

BRENNABQB 5 . Sek
» aiserstr .

123 .
Die hier ersichtliche Kunden - Zunahme vom I. Juli 1907/14 , sowie die Erledigung von aO ° /0 aller

Biicheranlagen bezw . Umwandlungen urd 95 " /0 aller Jahresabtchliisse nach
doppelter Buchführung an einam Tag sollte jeden Interessenten \
veranlassen , kastenlos und unverbindlich Honorar -

IC3T8 B'SSChf
Bücher -Revisor und|

tarif unn notariell beglaubigte Atteste
aus 12 -jähriner Praxis
zu verlangen .

kaufmännischer Sachverständiger
Stutts»art -Gab1enber «.

Bester
Schuhputz ,
istiDässerdidit
u. färbt nicht db!

(üertpolle
»dipmlmken!

Büdowerk.
'Jchwenninqen

a/N.

iiULJLEJl£jQl £ iLEl [£] l£ll£ i @ [£l [H] S

i GesciiSfts - empIehlans . i
® Empfehle mich zur Anfertigung feiner ®

1 fierrensoMe i
i 1 nach Maß . Reparaturen und Abände - [jj ]
j
~

J] rungen bei billigster Berechnung .

inj Deutscheu . Englische Stoffe , [ö]

□ Valentin Hees , [§j
pTj Rintheimerstraße 1 .

[H Früher iangjähriger Zuschneider der [Fj
Firma A . Stein . [jj |

0 S □ OD H3 0 E Eh] 3 E E 0 0 0 0

w

Ausschneide » ! 3
Kunststopferet

für kunstvolles oder unsichtbares
Einweben und Stovsen vmi Rissen ,
Brandlöchern . Mottenfraß : c . an
Herren - und Damenkleidern

Gardinen,Schirmcn .MützenlPanama !
Tevvichen usw .

Sammelstelle Karlsruhe
Schuler . Kaiferftrahe »Z H .

Aufheben !

I!l»lcomiilsll -?s»tztvlliwz
VsniöMiu.VorvsItimz
SU-dsi'-^iilsLo n . Ordnung
Bilanz-Prüfung
Häuserrerwaltung
Steuererklärung

übernimmt
sach- und fachkundig

Oscar Kleinert
Buchhalter u . Bücherrevisor

Kurvenstraße 15 II.

Georg Hanstein ®Cie.
Elektrotechnisches Installationsbüro
Augartenstraße 6 Fernsprecher356

Elaktrischs Licht- und Kraft - Anlagen
Motoren , Glühlampen , Beleuchtungskörper,

Elektr . Kelz- und Kochapparäte .

Siiasz-AussleKung und Revisionen
Beschasjun « von Teilhabern

Steuerberatunge «
Bertraueusarbeiten kaut « . Natur

überniulmt
A. W . Wörner . beeidigter kaufm . Sachverständiger .
Telephon 3024 . .Karlsruhe . Akademiestratze 13.

Brtngen Sie
ibre

Filz . UN-

velourhi » ^
UÄe ;;
Modell . Seite » »J
sührungen wie «e

W - . -
sind vfnnd - und
weise abzugeben . >■
Bestellung bei K -MZ -
Bäcker , ^ nmuiiiiiirsr !2onaer ,

et '

Wem seine Gesfj,
'

hßit
2 %

lOKtjSgf
-

1 Kte

Im Lcbensbedu ^ j
verein einzeln »

mItifMittwoch u - cV » '
taca abend fm*
und 30 P«g.

Rat und Hi || ;
Gesuche

bestens angefej ? ^
Kaiserstr . I 5 '

Elektr. Licht- und Kraft - Anlage 11
fast staubfreie Arbeit , größte Schonung der Zimmerdekoration

Mctoren und Beleuchtungskörper
stets zu hä&tn . ^

Eigene Reparatur -Werkstätte — Kostenanschläge u
Ingenieurbesuche unverbindlich .

Mechanische und Elektrotechnische Installationswerkstätte
T1%5

on Jy Sius Ehlgötz , Karlsruhe (Baden)
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